Abdruck als Beilage 
zur Geſetz⸗Sammlung für bie 
Aöniglichen Preufiſchen Staaten. 
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Bundes-Geſetzblatt 


Norddeutſchen Bundes. 


N 


10. 


(Fr. 91.) Poſt⸗Vertrag zwiſchen dem Nord⸗ 
deutſchen Bunde und Norwegen. 
Vom 17. Februar 1868. 


Seine Majeſtät der König von Preußen, 
im Namen des Norddeutſchen Bundes, und 
Seine Majeſtät der König von Schweden 
und Norwegen, von dem Wunſche ge⸗ 
leitet, durch Herſtellung direkter poſtaliſcher 
Beziehungen zwiſchen dem Gebiete des 
Norddeutſchen Bundes und Norwegen den 
beiderſeitigen Poſtverkehr zu erleichtern 
und in einer den gegenwärtigen Verhält⸗ 
85 entſprechenden Weiſe zu regeln, 
haben den Abſchluß eines Poſt⸗Vertrages 
beſchloſſen und für dieſen Zweck zu Ihren 
Bevollmächtigten ernannt: 


Seine Majeſtät der König von 
Preußen: 


e 
ath Heinrich Stephan, 


und 
Seine Majeſtät der König von 
Schweden und Norwegen: 
Allerhöchſtihren Expeditions⸗Sekre⸗ 
tair des Norwegiſchen Marine⸗ 


und Poſtdeparktements Ma⸗ 
thias Rye, 


welche nach Auswechſelung ihrer in guter 


Bundes ⸗Geſetzbl. 1868. 
Ausgegeben zu Berlin den 8. Mai 1868. 


(Nr. 91.) Poſt-⸗Convention mellem det Nord- 
tydſke Forbund og Norge. Af 
17˙:æ Februar 1868. 


Hans Majeſtaet Kongen af Preusſen paa 
det Nordtydſke Forbunds Vegne og Hans 
Majeftrt Kongen af Sverige og Norge 
have — ledede af Onſket om ved Iſtand⸗ 
bringelſe af directe . mellem 
det Nordtydſke Forbunds Gebet og Norge 
at lette og paa en efter nuwerende For⸗ 
holde henſigtsmeesſig Maade at ordne 
den indbyrdes Poſtforbindelſe — beſluttet 
Afſlutningen af en Poſtconvention og til 
den Ende udnennt til Deres Befuld⸗ 
megtigede: 


ans -Majefiet Kongen af 

® Preusſen 
Allerhoiſtſammes Geheime Ober⸗ 
Poſtrath Heinrich Stephan, 

og 
Hans Majeſtcet Kongen af Sve⸗ 
rige og Norge 

Allerheiftfammes n ecretair 


i det Norſke Marine⸗ og Poſt⸗ 
Departement Mathias Rye, 


hvilke, efterat have udvexlet deres i god 
10 
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und gehöriger Form befundenen Voll⸗ 
machten ſich über die nachſtehenden Artikel 
geeinigt haben. 


Art. 1. 
Poſtverkehr. 


Zwiſchen dem Gebiet des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes und dem Gebiet von Nor: 
wegen ſoll durch Vermittelung der beider- 
ſeitigen Poſtanſtalten ein geregelter Aus⸗ 
tauſch der Briefpoſt⸗ und Fahrpoſt⸗Sen⸗ 
dungen ſtattfinden, gleichviel, ob dieſelben 
im gegenſeitigen Verkehr der beiden Ge⸗ 
biete unter einander vorkommen, oder ob 
ſie dem Tranſit⸗Verkehr angehören. 


Art. 2. 


Poſtdampfſchiff⸗Verbindung zwiſchen Kiel und 
Chriſtiania. 

Die Norwegiſche Poſtverwaltung ver⸗ 
pflichtet ſich, zwiſchen Chriſtiania und Kiel 
eine hin und herwärts wöchentlich ein⸗ 
malige regelmäßige direkte Poſtdampfſchiff⸗ 
fahrt a ihre Koften während der Zeit 
der freien Schiffahrt, mithin in der Regel 
von Anfang April bis Ende Oktober, ſei 
es mittelſt eines geeigneten Norwegiſchen 
Staats⸗Poſtdampfſchiffes, oder mittelſt 
eines entſprechenden, für Rechnung der 
Norwegiſchen Regierung eingeftellten, nicht 
zum Staats⸗Eigenthum gehörigen Dampf⸗ 
ſchiffes zu unterhalten. 

Der Fahrtenplan wird jedesmal im 
Einverſtändniß der Norddeutſchen und der 
Norwegiſchen Poſtverwaltung rechtzeitig 
vor Beginn der Fahrtperiode feſtgeſetzt 
werden. Veränderungen im Laufe der 
Fahrtperiode unterliegen ebenfalls der 
beiderſeitigen Verſtändigung. 

Bei Feſtſetzung des Fahrtenplans wird 
darauf Rückſicht genommen werden, daß 
die Schiffe der Linie Kiel⸗Chriſtiania 
einerſeits am Ausgange des Chriſtiania⸗ 
Fjord den Anſchluß an die Norwegiſchen 


og behorig Form befundne Fuldmagter 
ere blevne enige om folgende Artikler. ö 


Art. 1. 
Poſtudvexling. 

Mellem det Nordtydſke Forbunds⸗ 
Gebet og Norge ſkal ved Hjalp af begges 
Poſtanſtalter en regelmesſig Udvexling af 
Breppoſt⸗ og Pakkepoſt⸗Forſendelſer finde 
Sted, ligemeget om disſe hidrere fra de 
neevnte Poſtgebetere indbyrdes Samfeerd⸗ 
ſel eller ere Tranſitforſendelſer. 


Art. 2. 
Poſtdampſtibsfart mellem Kiel og 
Chriſtiania. 


Den Norffe ee forpligter ſig 
til at underholde regelmessſig directe Poſt⸗ 
dampfibsfart een Gang ugentlig frem 
og tilbage mellem Chriſtiania og Kiel 
paa fin 18 0 8 under den ubehindrede 
Skibsfartstid, i Regeln fra Begyndelſen 
af April til Udgangen af October, ved 
Help enten af et pasſende Norſk Stats⸗ 
Poſtdampfkib, eller af et henſigtsmasſigt 
for den Norfke Regjeringe Regning i 
denne Fart anbragt, Staten ikke tilhorende 
Dampfkib. 


Fartsplanen bliver hver Gang at 
1 ved Overeenskomſt mellem den 
kordtydſke og den Norſke Poſtſtyrelſe i 
betimelig Tid for Fartsperiodens Begyn⸗ 
delſe. Fans idee i Lobet af Farts⸗ 
perioden ſkulle ligeledes af begge Parter 
vedtages. 5 

Bed Faſtſcettelſen af Fartsplanen bli⸗ 
ver at iagttage paa den ene Side at 
Skibet paa Linien Kiel⸗Ehriſtiania ved 
Mundingen af Chriſtiania Fjorden er⸗ 
holder Forbindelſe med de Norſke Poſt⸗ 
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Poſtdampfſchiffe der Linie Chriſtiania⸗ 
Chriſtianſand erreichen, und daß anderer- 
ſeits ein Zuſammentreffen der Abgangs⸗ 
und Ankunftstage der Schiffe der Linie 
von Kiel nach Chriſtiania et vice versa 
mit den Abgangs⸗ und Ankunftstagen der 
Schiffe der Linie von Kopenhagen nach 
Chriſtiania et vice versa möglich ver⸗ 
mieden wird. 


Die Norwegiſchen Poſtdampfſchiffe 
der Linie Kiel- Chriftiania werden hinſicht⸗ 
lich der Erlegung von Hafen - Abgaben 
und der zollamtlichen Abfertigung im 
Hafen von Kiel dieſelben Vergünſtigungen 
genießen, welche daſelbſt den Norddeutſchen 
Poſtdampfſchiffen zuſtehen. Im Uebrigen 
ſind die Schiffe und deren Ladung den 
betreffenden Zollgeſetzen unterworfen. 


Die Verpflichtung der Norwegiſchen 
ee zur Unterhaltung dieſer 
oſtdampfſchiffahrt erſtreckt ſich nicht über 
den Zeitpunkt hinaus, zu welchem die 
Schwediſche Nordweſtliche Eiſenbahn auf 
der Strecke zwiſchen Arvika und Chriſtine⸗ 
hamn dem regelmäßigen Betriebe über- 
geben, oder doch für einen ſolchen Theil 
dieſer Strecke in regelmäßigen Betrieb 
geſetzt ſein wird, daß die Norwegiſch— 
Deutſche u. ſ. w. Poſt auch im Sommer 
zweckmäßig auf dem Wege über Schweden 
geleitet werden kann. 


Von dem Eintritt dieſes Zeitpunktes 
wird die Norwegiſche Poſtverwaltung der 
Norddeutſchen Poſtverwaltung Nachricht 
geben. Will die e Poſtverwal⸗ 
tung von der Befugniß Gebrauch machen, 
die Fahrten auf Kiel in dem gedachten 
Falle einzustellen, jo muß dieſelbe min⸗ 
deſtens 6 Monate vorher die Norddeutſche 
Poſtverwaltung hiervon in Kenntniß ſetzen 
u dem Zwecke, damit inzwiſchen die durch 

ie Leitung der Poſt über Schweden be⸗ 
dingten anderweiten Arrangements, na⸗ 
mentlich auch in Abſicht auf die Porto⸗ 
ſaͤte und den Portobezug durch die beider⸗ 


dampfkibe paa Linien Chriſtiania⸗ 
Chriſtiansſand, og paa den anden Side 
at Sammentretffen af Afgangs⸗ og An⸗ 
komſtdagene for Skibet paa Linien fra 
Kiel til Chriſtiania et vice versa med 
Afgangs⸗ og Ankomſtdagene for Skibene 
paa Linien 135 Kjobenhavn til Chriſtiania 
et vice versa ſaa vidt muligt undgaaes. 


Det Norſke Poſtdampfkib paa Linien 
Kiel⸗Chriſtiania ſkal med Henſyn til Er⸗ 
Ixggelfe af Havneafgifter og til Told⸗ 
klarering i Kiels Hayn nyde ſamme Be⸗ 
gunſtigelſer, ſom der tilſtaaes Nordtydſke 
Poſtdampſkibe. Jovrigt ſkal Skibet og 
dets Ladning verre paagjeldende Toldlove 
underkaſtet. 


Den Norſke Poſtſtyrelſes Forpligtelſe 
til Underholdelſe af denne Dampfkibsfart 
ſtrakker fig ikke ud over det Tidspunct, 
da den Svenske Nordveſtre Jernbane paa 
Stroekningen mellem Arvika og Chriſtine⸗ 
hamm bliver aabnet til regelmesſig Drift 
eller dog bliver fat i regelmaesſig Drift 
for en ſaadan Deel af denne Strakning, 
at den Norſk⸗Tydſke o. |. v. Poſt hen⸗ 
ſigtsmesſig kan dirigeres paa Routen 
gjennem Sverige ogſaa i Sommertiden. 


Om Indtredelſen af dette Tidspunct 
ſkal den Norſke Poſtſtyrelſe give den Nord⸗ 
u Poſtſtyrelſe Underretning. Bil den 

orſke Poſtſtyrelſe aiene Brug af Be 
foielſen til i neunte Tilfeelde at indſtille 
Farten paa Kiel, maa ſamme Styrelfe 
12100 6 Maaneder iforveien hermed gjore 
den Nordtydſke Poſtſtyrelſe bekjendt, Bent 
imidlertid de af Poſtens Dirigering over 
Sverige betingede forandrede Arrange⸗ 
ments, navnlig ogſaa med Henſyn til 
Portoſatſer og Portofordeling af begge 
Poſtſtyrelſer kunne blive trufne. 


19 * 
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2 Poſtverwaltungen vereinbart wer⸗ 
en können. 


Art. 3. 
Routen für den Poſtaustauſch. 

Der im Artikel 1. erwähnte Austauſch 
der Poſtſendungen zwiſchen Norddeutſch⸗ 
land und Norwegen wird bis auf Wei⸗ 
teres auf folgenden Routen hin- wie her⸗ 
wärts vermittelt: 


I Während der Zeit der freien 
Schiffahrt, 


in der Regel Anfang April bis Ende 
( = Dftober). i 


a) Ueber Kiel und Chriftiania durch die 
gen Poſtdampfſchiffsfahrten 
(Artikel 2.); 


b) über Kiel⸗Korſoer-Kopenhagen⸗ 
Chriſtiania mittelſt der Norddeutſch⸗ 
Däniſchen regelmäßigen Poſtdampf⸗ 
ſchiffahrten auf der Route Kiel⸗ 
Korſoer und im Tranſit durch See⸗ 
land zum Anſchluß an die Norwegi⸗ 
ſchen Poſtdampfſchiffe der Route 
Kopenhagen ⸗Chriſtiania ;; 


über Lübeck, unter Benutzung der 
zwiſchen Lübeck und Kopenhagen in 
regelmäßiger Fahrt befindlichen Pri⸗ 
vatdampfichiffe, vorausgeſetzt, daß 
dieſelben den Anſchluß in Kopenhagen 
an die unter b. erwähnten Schiffe 
der Linie Kopenhagen ⸗Chriſtiania 
pünktlich erreichen 


über Altona, Friedericia und Fünen 
zum Anſchluß in Nyborg oder Kor⸗ 
ſoer an die unter a. erwähnten Poſt⸗ 
dampfſchiffe der Linie Kiel-Chriftiania; 
e) über Altona, Friedericia, Fünen und 
Seeland zum Anſchluß in Kopen⸗ 
5 ih die 1225 b. erwähnten 
orwegiſchen Poſtdampfſchiffe der 
Linie Kopenhagen Chriſtangß 


& 


d 


— 


Art. 3. 
Router for Poſtudvexlingen. 

Den i Artikel 1 ommeldte Udvexling 
af Poſtforſendelſer mellem Nordtydſkland 
og Norge vil indtil videre foregaa ad 
folgende Router: 


I. Under den ubehindrede Skibs— 
fartstid ö 


(i Regeln fra Begyndelſen af April til 
Udgangen af October). 


a) Over Kiel og Chriſtiania ved Help 
4 regelmesſig Poſtdampfkibsfart 
(Art. 2.) / 

over Kiel ⸗Korſoer⸗Kjobenhavn⸗ 

Chriſtiania ved Hjeelp af den regel⸗ 

mesſige Nordtydſk⸗Danſke Poſt⸗ 

dampftibsfart i Routen Kiel⸗Korſoer 
og i Tranfit gjennem Sjeland med 

Tilſlutning til de Norſke Poſt⸗ 

dampfkibe i Routen Kjobenhavn⸗ 

Chriſtiania/ 

over Lübeck ved Benyttelſe af de 

mellem Lübeck og Kjobenhavn i re⸗ 

gelmesſig Fart gagende Privatdamp⸗ 
ſkibe, forudſat at disſe punctlig ind⸗ 
treffe i Kjobenhavn til Tilſlutning 
til de under b nannte Skibe paa 
Linien Kjobenhavn⸗Chriſtiania; 


b 


N 


0 


— 


d 


— 


over Altona, Fredericia og Fyen med 
Tilſlutning i Nyborg eller Korſoer 
til det under a neunte Poſtdampfkib 
paa Linien Kiel-Chriftiania ; 


e) over Altona, Fredericia, 25 og 
Sjeland med Tilſlutning i Kjoben⸗ 
1 til de under b neunte Norfke 

oftdampflibe paa Linien Kjoben⸗ 
havn⸗Chriſtiania / 
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f) über Hamburg mittelft der zwiſchen 
dieſem Orte und Chriſtiania, Bergen 
und anderen Norwegiſchen Sr 
plätzen in regelmäßiger Fahrt ver⸗ 
kehrenden Privatdampfſchiffe, ſoweit 
dieſelben zu Poſtbeförderungen benutzt 
werden konnen. 


II. Während der Zeit der theil⸗ 
weiſe unterbrochenen Schiffahrt, 


(in der Regel Anfang November bis 
Ende Marz). 


a) Ueber Kiel⸗Korſoer (vergl. I. b.) im 
Tranſit durch Seeland, demnächſt bei 
Kopenhagen⸗Malmoe, oder . 
geingborg über den Sund und im 

ranſit durch Schweden mittelſt des 
Schwediſch⸗Norwegiſchen Winter⸗ 
Poſtcourſes; 

b) über Altona und Friedericia, Fünen 
und Seeland (vergl. I. e.) und von 
Kopenhagen oder Helſingör weiter 
auf der vorſtehend unter II. a. be 
zeichneten Route. 


In allen Fällen können auch die 
jenigen in regelmäßiger Fahrt zwiſchen 
den Häfen beider Gebiete begriffenen 
Privatdampfſchiffe, deren vorſtehend nicht 
Erwähnung geſchehen iſt, zur Briefpoft- 
Beförderung benutzt werden; jedoch ſind 
in die mit dieſen Schiffen zu verſendenden 
Kartenſchlüſſe nur ſolche Korreſpondenzen 
aufzunehmen, welche nach den Orten der 
Anlaufsſtellen der Schiff beſtimmt ſind, 
oder von dieſen Orten landwärts zweck⸗ 
mäßig weiter befördert werden können. 


Für die Beförderung der Briefpoft- 
Sendungen ſollen ſtets diejenigen Routen 
rein werden, welche die größte Ber 
chleunigung darbieten. Bei gleicher Be⸗ 
ſchleunigung iſt die Beſtimmung des 
zu benutzenden Weges der freien Wahl der 
abſendenden Poſtverwaltung überlaffen. 


over Hamburg ved Help af de 
2 a ot Stad nie, 
Bergen og andre Norſke Havnepladſe 
i regelmesſig Fart 1 8 0 Privat⸗ 
dampfkibe, forſaavidt disſe kunne 
benyttes til Poſtbefordring. 


II. J den Tid af Aaret, da Damp⸗ 
ſkibsfart ikke underholdes 


(i Regeln fra Begyndelſen af November 
til Udgangen af Marts). 


a) Over Kiel⸗Korſoer (efr. I. b.) i 
Tranſit gjennem Sjaland, derpaa 
ved Kjobenhavn⸗Malmo eller Hel⸗ 
ſingoer⸗Helſingborg over Sundet, og 
i Tranfit gjennem Sverige ved Hjcelp 
af den Svensk⸗Norske Vinterpoſt⸗ 
gang / 

b) over Altona, Fredericia, Span og 
Sjeland (cfr. I. e.) og fra Kjoben⸗ 
havn eller Helfingoer videre ad den 
foran under IL a betegnede Route. 


mersſig Fart mellem begge Poſtgebeters 
Hapne gaaende private Dampſtibe, hvorom 
ikke foran er talt, benyttes til Brevpoſt⸗ 
Befordring; dog bliver i de med ſaadanne 
forſendende Karter kun at optage Cor⸗ 
reſpondence, der er beſtemt til Skibenes 
Anlöbsſteder eller fra disſe Steder hen⸗ 
ſigtsmersſig kan befordres videre landverts. 


I alle Tilfeelde kunne en i regel: 


Til Befordring af Brevpoftforfendelfer 
ſkulle ſtedſe de Router veelges, ſom frem⸗ 
byde den ſtorſte Hurtighed. I Tilfeelde 
0 lige Hurtighed er Beſtemmelſen af 
den Vei, der bliver at benytte, overladt 
til den afſendende Poſtſtyrelſes frie Valg. 


Bei der Feſtſetzung der Beförderungs⸗ 
wege für die Fahrpoſt⸗Sendungen werden 
die Routen, für welche ſich bei angemeſſe⸗ 
ner Beſchleunigung des Transports die 
einfachſten und billigften Tarife ergeben, 
vorzugsweiſe berückſichtigt werden. 

Von allen Veränderungen auf den zu 
Poſtbeförderungen geeigneten Routen wer⸗ 
den die beiden Doftperwaltun en ſich recht⸗ 
zeitig, nöthigenfalls auf telegraphiſchem 
Wege in Kenntniß ſetzen, damit insbeſon⸗ 
dere bei dem Wechſel der zu benutzenden 
Routen in den verſchiedenen Jahreszeiten 
die Spedition der Poſtſendungen und der 
Austauſch der Kartenſchlüſſe den jewei⸗ 
ligen Verhältniſſen entſprechend prompt 
geregelt werden kann. 

ie beiderſeitigen e dee 
werden die Poſtanſtalten bezeichnen, welche 
mit einander, je nach Maaßgabe der ſich 
darbietenden Poſtverbindungen, in direkten 
Kartenwechſel zu treten haben. 


Art. 4. 
Briefpoſt⸗Sendungen. 
Briefpoſt⸗Sendungen ſind: 
die gewöhnlichen und rekommandir⸗ 
ten Briefe, 

Druckſachen unter Band ıc., 

Waarenproben und Muſter, 

Zeitungen und Zeitſchriften, und 

Poſtanweiſungen. ü 

Das Gewicht der Briefe, Druckſachen 
und Waarenproben darf 15 Loth (250 


Grammes) im Einzelnen nicht über⸗ 
ſchreiten. 


Art. 5. 
Briefporto. 
Das Porto für die Briefe zwiſchen 
dem Norddeutſchen und dem Norwegiſchen 
Poſtgebiet ſoll betragen: 
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Ved Valget af Befordringsvei for 
Pakkepoſtforſendelſer bliver fortrinsviis at 
tage Sa til de Router, der med pas⸗ 
ſende Befordrings⸗Hurtighed frembyde de 
enkleſte og billigſte Tariffer. 


Om enhver Forandring i de til Poſt⸗ 
befordring ſkikkede Router ville begge Poſt⸗ 
ſtyrelſer betimelig, i fornodent Fold paa 
telegraphiſk Vei, underrette hinanden, paa 
det at naunlig ved Ombytning af Router 
til de forſkjellkge Aarstider Poſtforſendel⸗ 
ſernes Expedition og Udverling kan blive 
promte reguleret efter e til 
enhver Tid. 


Begge Poſtſtyrelſer ville opgive hinan⸗ 
den e dene ſom efter de ſig til 
enhver Tid frembydende Poſtforbindelſer 


have at trede i directe Kartvexling. 


Art. 4. 
Brevpoſtforſendelſer. 
Breppoſtforſendelſer ere: 
almindelige og recommanderede 
Breve, 

Trykſager under Baand o. ſ. v., 

Vareprover og Monſtre, 

Tidender og Tidsſkrifter, og 

Poſtanviisninger. 

Vergten af Breve, ee og Vare⸗ 
prover maa ikke overſkride 15 Loth (250 
Grammer) per enkelt Forſendelſe. 


Art. 5. 
Brevporto. 


Portoen for Breve mellem det Nord⸗ 
tydſte og det Norſke Poſtomraade ſkal 
udgjöre: 


a) für jeden einfachen frankirten Brief 
33 Silbergroſchen, oder 10 Schillinge 
Norwegiſch 

b) für jeden einfachen unfrankirten Brief 
5 Silbergroſchen, oder 14 Schillinge 
Norwegiſch. 


Als ein einfacher Brief iſt ein ſolcher 
anzuſehen, deſſen Gewicht 1 Loth nicht 
überſchreitet. Bei ſchwereren Briefen 
kommt für jedes Loth oder jeden Theil 
eines Lothes der Portoſatz von 33 Sil⸗ 
bergroſchen, oder 10 Schillingen im Fran⸗ 
kirungsfalle, und von 5 Silbergroſchen 
oder 14 Schillingen im Nichtfrankirungs⸗ 
falle zur Erhebung. 


Art. 6. 
Rekommandation. 


Es iſt geſtattet, Briefe, Druckſachen 
und Waarenproben unter Rekomman⸗ 
dation abzuſenden. 

Für dieſelben iſt das gewöhnliche Porto 
der frankirten Briefpoſtſendungen und 
außerdem eine Rekommandationsgebühr 
von 2 Silbergroſchen, oder 6 Schillingen 
vom Abſender im Voraus zu entrichten. 

Der Abſender kann durch Vermerk 
auf der Adreſſe das Verlangen ausdrücken, 
daß ihm die vollzogene Empfangsbeſchei⸗ 
nigung des Adreſſaten — Rückſchein — 
zugeſtellt werde. Für die Beſchaffung 
des Rückſcheins iſt bei der Auflieferung 
des Briefes u. ſ. w. eine weitere Gebühr 
von 2 Silbergroſchen, oder 6 Schillingen 
zu entrichten. 

Geht eine rekommandirte Briefpoſt⸗ 
ſendung verloren, fo ſoll die Poſtverwal⸗ 
tung des Aufgabegebiets verpflichtet ſein, 
dem Abſender, ſobald der Verluſt feſtge⸗ 
ſtellt iſt, eine Entſchädigung von 14 Tha⸗ 
lern des Dreißigthalerfußes in Nord⸗ 
deutſchland, oder von 10 Speciesthalern 
in Norwegen zu leiſten, vorbehaltlich des 


123 


a) for et enkelt frankeret Brev 33 Silber⸗ 
groſchen, eller 10 Skilling Norft; 


b) for et enkelt ufrankeret Brev 5 Sil⸗ 
bergroſchen, eller 14 Skilling Norſk. 


Som enkelt anſees et Brev, hvis 
Vecgt ikke overſkrider 1 Loth. Er Brevet 
focerere, bliver at opkreve for hvert Loth 
eller hver overſkydende Deel af 1 Loth, 
om Brevet afgaar frankeret, en Porto⸗ 
ſats af 34 Silbergroſchen eller 10 Skil⸗ 
ling, og om Brevet afgaar ufrankeret, 
en Portoſats af 5 Silbergroſchen eller 
14 Skilling. 


Art. 6. 
Recommandation. 


Det er tilladt at afſende Breve, Tryk⸗ 
ſager og Vareprover under Recomman⸗ 
dation. 

For ſaadanne Forſendelſer er af Af⸗ 
ſenderen at forudbetale, foruden den ſced⸗ 
vanlige Porto for frankerede Breppoſt⸗ 
forſendelſer, et Recommandationsgebyr af 
2 Silbergroſchen, eller 6 Skilling. 

Afſenderen kan ved Bemeerkning paa 
Brevets Adresſeſide begjcere fig det af 
Modtageren undertegnede Modtagelſesbe⸗ 
vis — Rückſchein — tilſtillet. — For 
Modtagelſesbeviſets Tilveiebringelſe er ved 
Brevets o. ſ. v. Indlevering endvidere 
at erloegge et Gebyr af 2 Silbergroſchen, 
eller 6 Skilling. 


Gaar en recommanderet Brevpoſtfor⸗ 
ſendelſe tabt, ſkal den Poſtſtyrelſe, inden 
hvis Omraade den er blevet indleveret, 
vere forpligtet til at betale Afſenderen, 
ſaaſnart Tabet er conſtateret, en Erſtat⸗ 
ning i Nordtydſkland af 14 Thaler — 
af 30 Thaler Myntfoden — i Norge af 
10 Speciedaler, med Forbehold af Regres 
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Rückgriffs auf diejenige Poſtverwaltung, 
in deren Bereich der Verluſt erweislich 
dune hat. 
er Anſpruch auf Erſatz muß inner⸗ 

halb eines Jahres, vom Tage der Aufgabe 
des Briefes an gerechnet, erhoben werden, 
widrigenfalls die Entſchädigungs⸗Verbind⸗ 
lichkeit der Poſtverwaltungen erliſcht. 

Für den See⸗Transport wird eine 
Garantie nicht übernommen. Auch für 
die durch Krieg, durch unabwendbare Fol⸗ 
gen von Natur ⸗Ereigniſſen oder durch 
die natürliche Beſchaffenheit der Sendung 
herbeigeführten Verluſte wird ein Erſatz 
nicht gewährt. 


Art. 7. 
Druckſachen. 

Das Porto für Druckſachen zwiſchen 
dem Norddeutſchen und dem Norwegiſchen 
Poſtgebiet ſoll betragen: 1 Silbergroſchen, 
oder 3 Schillinge für je 23 Loth oder 
einen Bruchtheil davon. 

Die Sendungen müſſen 
werden. 

Zur Verſendung als „Druckſache“ 
gegen die obige ermäßigte Taxe können 
zugelaſſen werden: alle gedruckten, litho⸗ 
graphirten, metallographirten, photogra⸗ 
phirten, oder ſonſt auf mechaniſchem 
Wege hergeſtellten nach ihrem Format 
und ihrer ſonſtigen Beſchaffenheit zur Be⸗ 
förderung mit der Briefpoſt geeigneten 
Gegenſtände. Ausgenommen hiervon ſind 
die mittelſt der Kopirmaſchine, oder mit⸗ 
telſt Durchdrucks hergeſtellten Schriftſtücke. 

Die Sendungen müſſen offen, und 
zwar entweder unter ſchmalem Streif. 
oder Kreuzband, oder in einfacher Art zu 
fummengefältet eingeliefert werden. Die- 
beh. können 55 aus offenen Karten 

eſtehen. 

„Außer der Adreſſe des Empfängers 
dürfen die Unterſchrift des Abſenders, Ort 
an Datum handſchriftlich hinzugefügt 
werden. 


frankirt 


til den Poſtſtyrelſe, inden hvis Omraade 
Tabet belt hal funde Seh 


Fordring paa Erſtatning maa frem⸗ 
ſckttes inden 1 Aar fra Brevets Indleve⸗ 
ringsdato at regne; i modſat Fald bort⸗ 
falder Poſtſtyrelſernes Erſtatnings⸗For⸗ 
pligtelſe. ' 

For Sotransport overtages ingen 
Garanti. Hellerikke erſtattes Tab, ſom 
maatte hidröre fra Krig, uundgaalige 
Folger af Naturbegivenheder eller Sen⸗ 
delſernes egen Beſtäffenhed. 


Art. 7. 
Trykſager. 

Portoen for er mellem det 
Nordtydſke og det Norſke Poſtomraade 
ſkal udgjore 1 Silbergroſchen, eller 3 Skil⸗ 
ling for hver 23 Loth eller overſkydende 
Brokdeel deraf. 

Sendelſerne maa forudbetales. 


Som „Trykſag“ kunne forſendes mod 
den anforte modererede Porto alle trykte, 
lithographerede, metallographerede, pho⸗ 
tographerede eller forovrigt paa mekaniſk 
Maade fremſtillede Gjenſtande, der efter 
deres Format og Beſtaffenhed forreſten 
egne ſig til Werde med Brevpoft. 

ndtagne herfra ere ved Copiermaſkine 
eller Gjennemtryk gjengivne ſkrevne Sager. 


Forſendelſerne maa indleveres aabne 
enten under enkelt Baand eller Korsbaand 
eller ſammenlagte paa ſimpel Maade. De 
kunne ogſaa beſtaa af aabne Kart. 


2 Foruden Modtagerens Adresſe kan 
Afſenderens Underſkrift, Sted og Datum 
med Skrift tilfoies. 


Bei Preiskouranten, Kourszetteln und 
Handelszirkularen iſt außerdem die hand⸗ 
ſchriftliche Eintragung oder Abänderung 
der Preiſe, ſowie des Namens des Rei⸗ 
ſenden geſtattet. 

Anſtriche am Rande zu dem Zwecke 
die Aufmerkſamkeit des eſers ur eine 
beſtimmte Stelle hinzulenken, find zuläſſig. 


Den Korrekturbogen können Aende⸗ 
di An und Zuſätze, welche die Korrektur, 
die Ausſtattung und den Druck betreffen, 
hinzugefügt, auch kann denſelben das 
Manufkript beigelegt werden. Die bei 
Korrekturbogen erlaubten Zuſätze können 
in Ermangelung des Raumes auch auf 

beſonderen, den Korrekturbogen beigefüg⸗ 
ten Zetteln angebracht ſein. 

Im Uebrigen dürfen bei den gegen 
das ermäßigte Porto zu verſendenden 
Gegenſtänden nach ihrer Ferti ung durch 

ruck u. ſ. w. irgend welche Sufäe oder 

Aenderungen am Inhalte, ſei es durch 
handſchriftliche oder ſonſtige Vermerke oder 
Zeichen, nicht angebracht ſein. 

Druckſachen, welche unfrankirt, oder 
unzureichend frankirt zur Abſendung ge⸗ 

ungen, oder welche den ſonſtigen für ſie 

geltenden Bedingungen nicht entſprechen, 
werden wie unfrankirte Briefe behandelt 
und taxirt. Wegen Anrechnung des Wer⸗ 
thes der etwa verwendeten ee 
ſiehe Artikel 9. 

„Den beiderſeitigen Poſtverwaltungen 
bleibt vorbehalten, ſich bezüglich etwaiger 

bänderungen der Beſtimmungen über die 

Beſchaffenheit ꝛc. der gegen ermäßigtes 
Porto zu verſendenden Druckſachen nach 
Maaßgabe des wechselnden Verkehrsbe⸗ 
dürfniſſes unmittelbar zu verſtändigen. 


Art. 8. 
Waarenproben. 


Waarenproben ſollen demſelben Porto 
Bundes, Geſeßbl. 1868. 
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J Priiscouranter, Coursſedler og 
Handelscirculairer er det endvidere tilladt 
ſkriftlig at anfore Priſer eller Forandring 
deri ſamt den Reiſendes Navn. 


Streger i Margen for at henlede 
Leeſerens Opmerkſomhed paa et beſtemt 
Punct tilſtcedes. 

I Correcturark kunne Forandringer 
og Tilſcetninger, der angaa Correctur, 
Ubftyr og Tryk, tilfoies, ligeſom Ma⸗ 
nuſkriptet kan veblaegges ſamme. De ved 
Correcturark tilladte Tilſcetninger kunne 
i Mangel af Plads ogſaa anbringes paa 
ſcerſkilte Correcturarkene vedfoiede Sedler. 


Jovrigt maa ved Sager, der fkulle 
forſendes mod modereret Porto, efter 
deres Forfcerdigelſe ved Tryk o. ſ. v. in⸗ 
genſomhelſt Tilſctning eller Forandrin 
i Indhold foretages, det veere fg ve 
ſkrevne eller paa anden Maade anbragte 
Maerker eller Tegn. 

Trykſager, der ere afgivne til Afſen⸗ 
delſe MR ar eller ira fran⸗ 
kerede, eller ſom iovrigt ikke opfylde de 
for ſamme gjeeldende Betingelſer, blive 
at behandle og tagere ſom ufrankerede 
Breve. Med Henſyn til Fradrag af 
Verdien af mulig anvendte Frimeerker 
confer. Art. 9. 

Det forbeholdes begge Poſtſtyrelſer 
efter Sameröfeleng vexlende Vehov 
umiddelbart at komme overeens om mu⸗ 
lige Forandringer i Beſtemmelſerne an⸗ 
gaagende Beſkaffenheden o. ſ. v. af de Tryk⸗ 
ager, der kunne forſendes mod modereret 

orto. 


Art. 8. 


Vareprover. 


For Vareprover gjeelder ſamme Porto 
20 


2 


unterliegen wie Druckſachen (vergl. Ar⸗ 
tikel 7.) und müſſen deshalb frankirt ſein. 

Sofern dieſelben mit Druckſachen zu⸗ 
ſammengepackt werden, kommt ebenfalls 
die im Artikel 7. feſtgeſetzte Taxe nach 
Maaßgabe des Geſammtgewichts der Sen⸗ 
dung in Anwendung. 

Zur Verſendung gegen die ermäßigte 
Taxe werden nur wirkliche Waarenproben 
und Muſter zugelaſſen, die an ſich keinen 
eigenen Kaufwerth haben und zur Beför⸗ 
derung mit der Briefpoſt überhaupt ge⸗ 
eignet ſind. Sie müſſen unter Band ge⸗ 
legt, oder anderweit, z. B. in zugebun⸗ 
denen, aber nicht 1 Säckchen, 
dergeſtalt verpackt ſein, daß der Inhalt 
als in Waarenproben beſtehend leicht 
erkannt werden kann. 

Ein Brief darf dieſen Sendungen 
nicht beigefügt ſein; auch dürfen dieſelben 
keine anderen hand chriftlichen Vermerke 
tragen, als die Adreſſe des Empfängers, 
den Namen oder die Firma des Abſenders, 
die Fabrik- oder Handelszeichen, einſchließ⸗ 
lich der näheren Bezeichnung der Waare, 
die Nummern und die Preiſe. 

Waarenproben, welche unfrankirt, oder 
unzureichend frankirt zur Abſendung ge⸗ 
langen, oder welche den ſonſtigen für ſie 
geltenden Bedingungen nicht entſprechen, 
werden wie unfrankirte Briefe behandelt 
und taxirt. Wegen Anrechnung des Wer⸗ 
thes der etwa verwendeten Freimarken 
ſiehe Artikel 9. 

Den beiderſeitigen Poſtverwaltungen 
bleibt vorbehalten, ſich bezüglich etwaiger 
Abänderungen der Beſtimmungen über 
die Beſchaffenheit ꝛc. der gegen ermäßigtes 
Porto zu verſendenden Waarenproben 
nach Maaßgabe des wechſelnden Verkehrs⸗ 
bedürfniſſes unmittelbar zu verſtändigen. 


Art. 9. 
Poſtfreimarken. 
Die Abſender können ſich zur Fran⸗ 


bet for e (efr. Art. 7), og maa 
e derfor forudbetales. 

Ere de ſammenpakkede med Trykſager, 
kommer ligeledes den i Art. 7 faſtſatte 
Taxt til Anvendelſe efter Forſendelſens 
ſamlede Vent. 


Til Forſendelſe mod modereret Porto 
maa kun antages virkelige Vareprover 
og Monſtre, der i ſig ikke have nogen 
Handelsverdi og ſom overhovedet egne fig 
til Forſendelſe med Brevpoſt. De maa 
vcere lagte under Baand eller forovrigt, 
til Expl. i tilbundne, men ikke forſeglede 
Poſer, paa ſaadan Maade vaere inpakkede, 
at Indholdet lettelig kan ſkjonnes at veere 
Vareprover. 


Et Brev maa ikke vedleegges disſe 
Forſendelſer, ligeſom de ei heller maa 
bere andre ffriftlige Moerker, end Mod⸗ 
tagerens Adresſe, Afſenderens Navn eller 
Firma, Fabrik⸗ eller Handelsmerrker, de⸗ 
runder indbefatted Varens naermere Be⸗ 
tegnelſe, Nummere og Priſer. 


Vareprover, ſom afgives til Forſen⸗ 
delſe ufrankerede eller utilſtrakkelig fran⸗ 
kerede eller ſom iovrigt ikke opfylde de 
for ſamme gjeldende Betingelſer, blive at 
behandle og taxere ſom ufrankerede Breve. 
Med Henſyn til Fradrag af Vaedien af 
mulig anvendte Frimeerker efr. Art. 9. 


Det forbeholdes begge Poſtſtyrelſer 
efter Samfardſelens e 
umiddelbart at komme overeens om mu⸗ 
lige Forandringer i Beſtemmelſerne an⸗ 
gagende Beitafrenheben o. ſ. v. af Vare⸗ 
prover, der kunne forſendes mod mode⸗ 
reret Porto. 


Art. 9. 
Poſtfrimerker. 
Afſendere kunne til Frankering af 
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kirung der Briefpoſtſendungen der im 
Urſprungslande Anwendung findenden 
Poſtfreimarken bedienen. Die Verwen⸗ 
dung von Franko⸗Couverts unterliegt den 
Feſtſetzungen der betreffenden Poſtver⸗ 
waltung. ; 

Auf die mit Freimarken oder Franko⸗ 
Couverts unzureichend frankirten Briefpoſt⸗ 
ſendungen kommt die Tape für unfrankirte 
Briefe zur Anwendung, jedoch unter An⸗ 
rechnung des Werthes der verwendeten 
Freimarken oder Couvertſtempel. 

Die Verweigerung der Nachzahlung 
des Portos gilt für eine Verweigerung der 
Annahme der Sendung. 

Der Betrag der verwendeten Marken 
wird derjenigen Verwaltung, an welche 
die Ueberlieferung der Sendung erfolgt, 
in Vergütung geſtellt, unter gleichzeitiger 
Anrechnung des Portobetrages, welchen 
die abſendende Verwaltung zu beziehen 
haben würde, im Fall die Sendung un⸗ 
frankirt abgeſandt worden wäre. 

Sind von dem Abſender zu viel Marken 
verwendet, ſo kann eine Erſtattung des 
Mehrbetrages nicht beanſprucht werden. 
Der Ueberſchuß über den tarifmäßigen 
Portobetrag verbleibt der abſendenden 
Poſtverwaltung. 


Art. 10. 
Portobezug. 


Die Norddeutſche Poſtverwaltung be⸗ 
zieht für die Beförderung auf Norddeut⸗ 
ſchem Gebiet folgende Portoantheile: 


a) bei frankirten Briefen für jeden ein⸗ 
fachen Portoſatz 1 Sgr., 


b) bei unfrankirten Briefen 
und den als ſolche zu be⸗ 
handelnden Briefpoſtſen⸗ 
dungen für jeden einfachen 
Portoſatz Sgr. / 


ä 9797*. 


Brevpoftforfendelfer betjene fig af de i 
Afſendelſeslandet gjceldende Poſtfrimeerker. 
Anvendelſe af Franco⸗Couverts er afheen⸗ 
gig af vedkommende Poſtſtyrelſes Be⸗ 
ſtemmelſe. 


Paa med Frimaerker eller Franco⸗ 
Couverts utilſtrekkelig betalte Breppoſt⸗ 
forſendelſer kommer Tazten for ufrankerede 
Breve til Anvendelſe, dog ſaaledes at 
Veerdien af de anvendte Frimerxker eller 
Couvertſtempler beregnes til Afdrag. 

Negtelſe af at efterbetale Portoen 
anſees ſom Negtelſe af at modtage For⸗ 
ſendelſen. 

Belobet af de anvendte Meerker bliver 
Holder den Beſtyrelſe, til hvilken 

verlevering af Forſendelſen ſkeer, idet 
ſamtidig det Portobelob debiteres ſamme, 
ſom den afſendende Beſtyrelſe vilde have 
at heeve, om Sendelſen var afgaaen 
ufrankeret. 


Ere af Afſenderen E mange Maerker 
anvendte, kan ingen Erſtatning for det 
overſkydende Belob fordres. Overſkudet 
over det tarifmasſige Portobelob tilfalder 
den afſendende Poſtſtyrelſe. 


Art. 10. 
Portoandele. 


Den Nordtydſke Poſtſtyrelſe tilkom⸗ 
mer for Befordring paa Nordtydſk Om⸗ 
raade folgende Portoandele: 

a) af frankerede Breve for hver enkelt 
Portoſats ; 1 Sgr., 
p) af ufrankerede Breve og. de 

Brevpoftforfendelfer, der 

behandles ſom ſaadanne, 

for hver enkelt Portoſats 2 Sgr., 
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c) bei den gegen ermäßigtes 
Porto beförderten Druck⸗ 
ſachen für je 23 Loth... 


d) bei den gegen ermäßigtes 
Porto beförderten Waa⸗ 
renproben für je 22 Loth 3 Sgr.; 


e) die eng a für die 
in der Richtung nach Norwegen zur 
Abſendung gelangenden refomman- 
dirten Briefe. 


Die übrigen Portoantheile bezieht die 
Norwegiſche Poſtverwaltung und nn 
daraus zugleich die Koſten für die Beför⸗ 
derung ſämmtlicher Briefpoſtſendungen auf 
den Strecken zwiſchen Norwegen und dem 
Norddeutſchen Poſtgebiet hin⸗ wie her⸗ 
wärts, einſchließlich des geſammten See⸗ 
und Tranſitportos. 

Bei der Benutzung der zwiſchen Lübeck 
und Kopenhagen fahrenden Privatdampf⸗ 
ſchiffe zur Beförderung der Norwegiſch⸗ 
Norddeutſchen Poſt wird jedoch die Nord— 
deutſche Poſtverwaltung die den betreffen⸗ 
den Schiffsunternehmungen etwa zu ge⸗ 
währende Subvention beſtreiten, und 
hierfür von der Norwegiſchen Poſtverwal⸗ 
tung durch Zahlung einer Vergütung von 
13 Silbergroſchen für je 2 Loth Netto der 
Briefe und von 2 Pfennigen für je 24 Loth 
Netto der Druckſachen und Waarenproben 
entſchädigt werden. 

Die Feſtſetzung der den Unternehmern 
der Norwegiſchen Privatdampfſchiffahrten 
zwiſchen Deutſchen und Norwegiſchen 

äfen, für den Fall, daß dergleichen 

chiffe in Gemäßheit des Artikels 3. zur 
Poſtbeförderung benutzt werden ſollten, 
zu zahlenden Vergütung ſteht der Nor⸗ 
wegiſchen Poſtverwaltung zu. 

Werden die Unternehmungen Deutſcher 
Ale 3. in Gemäßheit des 

rtikels 3. des Vertrages zur Poſtbeför⸗ 
derung nach und aus Norwegen benutzt, 
ſo wird denſelben eine Vergütung von 


3 Sgr. 


ec) af Trykſager der befordres 
mod modereret Porto for 
Her IE Loh 3 Sgr., 


d) af Vareprover der befor⸗ 
dres mod modereret Porto 
for hver 24 Loth 3 Sgr., 


e) Recommandationsgebyret for de i 
Retning til Norge afgaaende recom⸗ 
manderede Breve. 


De ovrige Portoandele tilfalde den 
Norſke Poſtſtyrelſe, ſom deraf har tillige 
at beſtride Omkoſtningerne ved ſamtlige 
Brevpoſtforſendelſers Befordring paa 
W mellem Norge og det Nord⸗ 
tydſke Poſtgebet i begge Retninger, derun⸗ 
der indbefattet den ſamlede So- og Tran⸗ 
ſitporto. 

I Tilfcelde af Benyttelſe af de mellem 
Lübeck og Kjobenhavn farende Privat⸗ 
dampſtibe til Befordring af den Nor: 
Nordtydſke Poſt ſkal imidlertid den Nord⸗ 
tydſke Poſtſtyrelſe beſtride den vedkom⸗ 
mende Dampfkibs⸗Interesſentſkaber mulig 
bevilgede Subvention og i denne Anled⸗ 
ning af den Norſke Poſtſtyrelſe oppebrere 
en obtgjorele af 14 Silbergroſchen for 
hver 2 Loth Nettovegt af Breve og 
2 Pfennige for hver 25 Loth Nettovcegt 
af Trykſager og Vareprover. 


Den Godtgjorelſe, der maatte blive at 
betale Rederier af private Norſke Damp⸗ 
ſkibe, der fare mellem Tydſte og Norfke 
Havpne, i Tilfeelde af at ſaadanne Skibe 
i Henhold til Art. 3. maatte blive benyt⸗ 
tede til Poſtbefordring, tilkommer det den 
Norſke Poſtſtyrelſe at beſtemme. 


Skulde Tydſke Privatdampfkibe i Hen⸗ 
hold til Conventionens Art. 3. blive be⸗ 
nyttede til Poſtbefordring til og fra 
Norge, tilkomme vedkommende Rederier 
derfor af den Norſke Poſtſtyrelſe en 


5 Silbergroſchen für je 2 Loth Netto 
Briefe Seitens der Norwegiſchen Poſt⸗ 
verwaltung gewährt werden, es ſei denn, 
daß dieſelbe mit den betreffenden Schiffs⸗ 
unternehmungen im Wege freier Verſtän⸗ 
digung anderweite Abrede trifft; für Druck⸗ 
ſachen und Waarenproben wird ein See⸗ 
porto nicht gewährt. Von dem obigen 
Seeporto für die Briefe iſt in den Fällen, 
wo noch ein etwaiges Dänifches Tranſit⸗ 
porto von der Norwegiſchen Poſtverwal⸗ 
tung für dieſelbe Korreſpondenz zu zahlen 
wäre, der Betrag dieſes Tranſitportos in 
Abzug zu bringen. 

Wenn in den Beſtimmungen bezüg⸗ 
lich des beiderſeitigen Poſtverkehrs mit 
Schweden oder mit Dänemark rückſichtlich 
des Tranſits, oder in den ſonſtigen auf 
die intermediären Beförderungsſtrecken be⸗ 
züglichen Verhältniſſen Veränderungen 
eintreten ſollten, welche die Grundlagen 
berühren, auf denen die vorhergehenden 
Beſtimmungen beruhen, ſo werden die 
Poſtverwaltung des Norddeutſchen Bun⸗ 
des und die Poſtverwaltung von Norwegen 
ſich über einen entſprechenden anderweiten 
Modus der Tragung der Tranſitlaſten und 
des Bezuges des Portos verſtändigen. 


Art. 11. 
Poſtanweiſungen. 

Im internationalen Verkehre zwiſchen 
Norddeutſchland und Norwegen wird das 
Verfahren der Vermittelung von Zahlun⸗ 
gen durch Poſtanweiſung mit dem Tage 
der Ausführung dieſes Vertrages in Wirk⸗ 
ſamkeit treten. 

Die Norwegiſche Poſtverwaltung wird 
der Norddeutſchen Poſtverwaltung dieje⸗ 
nigen Norwegiſchen Poſtkomtoire und 
Poſtexpeditionen bezeichnen, nach welchen 
Poſtanweiſungen bis zum Betrage von 
30 Thalern oder 20 Speziesthalern ange⸗ 
nommen werden können, ſowie diejenigen, 
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Godtgjorelſe af 5 Silbergroſchen for hver 
2 Ci Nettovwegt af ar forudſat at 
ikke ved frivillig Overeenskomſt mellem 
den Norſke Poſtſtyrelſe og bemeldte Re⸗ 
derier anden Beſtemmelſe maatte blive 
truffen ; for Trykſager og Vareprover til- 
komme bemeldte Rederier ingen Soporto. 
J ovenncevnte Soporto for Breve ſkal, 
i al Pe en Danſk Tranſitporto af den 
Norſte Poſtſtyrelſe for paagjeldende Cor⸗ 
reſpondents muligen maatte veere at be⸗ 
tale, denne Tranfttportos Belob komme 
til Afdrag. 

Derſom der i Beſtemmelſerne an⸗ 
gaaende begge Parters Poſtforbindelſe 
med Sverige eller Danmark med Henſyn 
til Tranſit, eller iovrigt med Henſyn til 
Forholdene ved Befordringen mellem 
begge Parters Poſtgebeter ſkulde indtreede 
Forandringer, der maatte vedrore de Fun⸗ 
damenter, hvorpaa de foranſtagende Be⸗ 
Ferhat ol ſkulle det Nordtydſke 

orbunds Poſtſtyrelſe og Norges Poſt⸗ 
ſtyrelſe treffe Overeenskomſt om tilſva⸗ 
rende forandrede . betreffende Tran⸗ 
ſitomkoſtningernes Afholdelſe og Porto- 
fordelingen. 


Art. 11. 
Poſtanviisninger. 


Samtidig med neerverende Conven⸗ 
tions Jperkſettelſe vil der aabnes Adgang 
til, forſaavidt angaar Forholdet mellem 
Nordtydſkland og Norge, at effectuere 
Udtellinger ved Help af Poſtanviis⸗ 
ninger. 

Den Norſke Poſtſtyrelſe vil opgive 
den Nordtydſke Poſtſtyrelſe de Norſte 
Poſtcontorer og Poſtexpeditioner, paa 
hvilke Poſtanvüsninger indtil Belob af 
30 Thaler eller 20 Speciedaler kunne 
treekkes 0 ſamt de, paa hvilke indtilvidere 
kun ſaadanne Poſtanviisninger kunne troef- 


nach welchen für jetzt nur ſolche Poſt⸗ 
anweiſungen wläflig find, deren Betrag 
15 Thaler oder 10 Speziesthaler nicht 
überſteigt. 

Was die Richtung nach Norddeutſch⸗ 
land anbetrifft, ſo wird die Norddeutſche 
Poſtverwaltung nach ihren ſämmtlichen 
Poſtanſtalten Voten weiſaucger aus Nor⸗ 
wegen bis zum Betrage von 50 Thalern 
oder 33 Speziesthalern zulaſſen, ſofern 
die Norwegiſche Poſtverwaltung den 
Maximalbetrag der Einzahlungen für die 
Richtung nach Norddeutſchland über die 
obige Grenze von 10 resp. 20 Spezies⸗ 
thalern hinaus erweitern will. 

Die Gebühr ſoll ohne Unterſchied 
des Betrages der Poſtanweiſung 4 Silber⸗ 

roſchen oder 12 Schillinge Norwegiſch 
Bl m. 

Dieſe Gebühr ift von dem Abſender 
im Voraus zu entrichten und wird 
zwiſchen der Norddeutſchen und der Nor⸗ 
wegiſchen Poſtverwaltung halbſcheidlich 
getheilt. 

Die Poſtverwaltungen haften für die 
Beträge der Poſtanweiſungen in gleichem 
Umfange wie für Geldſendungen (ſiehe 
Artikel 22.). 


Art. 12. 
Zeitungen. 


Die beiderſeitigen Poſtverwaltungen 
werden dahin wirken, daß das Verfahren 
der direkten Abonnements von Zeitungen 
und Zeitſchriften im gegenſeitigen Verkehr 
der Norddeutſchen und Norwegiſchen Poſt⸗ 
anſtalten zur Anwendung komme. Ueber 
den Termin der Ausführung deſſelben 
und die dabei einzuhaltenden näheren 
Bedingungen werden die beiden Poſt⸗ 
verwaltungen ſeiner Zeit ins Benehmen 
treten. 

Bis dahin erfolgt der Bezug der 
Zeitungen im Abonnementswege, wie bis⸗ 
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kes, hvis Belob ikke overſtiger 15 Thaler 
eller 10 Speciedaler. 


Omvendt vil den Nordtydſke Poſtſty⸗ 
relſe tilſteede, at „ indtil 
et Belob af 50 Thaler eller 33 Specie⸗ 
daler treekkes paa alle dens Poſtanſtalter, 
forſaavidt den Norſke Poſtſtyrelſe maatte 
finde at kunne udvide Maximumsbelobet 
for Indbetalingerne ud over den ovenfor 
neunte Grendſe af reſpective 20 og 10 
Speciedaler. 


Gebyret for Poſtanviisninger ſkal uden 
Henſyn til ſammes Belob udgjore 4 Sil⸗ 
bergroſchen, eller 12 Skilling Norſk. 


Dette Gebyr maa f Afſenderen forud⸗ 
betales og bliver at dele ligt mellem den 
Nordtydſke og den Norſke Poſtſtyrelſe. 


Poſtſtyrelſerne ere anſparlige for Poſt⸗ 
anviisnings⸗Belob i ſamme Udftrefning 
ſom for Penge⸗orſendelſer (ſee Art. 22.). 


Art. 12. 
Tidender. 


Begge Poſtſtyrelſer ville virke derhen, 
at directe Abonnement paa Tidender og 
Tidsſkrifter gjenſidig mellem Nordtydſke 
Ri Norſke Sboftanffalter kan komme til 

nvendelſe. Om Terminen for Iveerk⸗ 
ſcettelſen af denne og dermed i Forbindelſe 
ſtaaende neermere Beſtemmelſer ville begge 
Poſtſtyrelſer i ſin Tid komme overeens. 


ITgndtil da ſkeer Beſtilling af Tidender 
i Abonnement ligeſom hidtil ved Hjerlp 
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her, durch Vermittelung der Königli 
Däniſchen Poſtverwaltung. 5 

„Durch die Seifehungen des gegen- 
wärtigen Artikels, ſowie des Artikels 7., 
wird in keiner Weiſe das Recht der beiden 
Regierungen beſchränkt, auf ihren Ge⸗ 
bieten die Beförderung und die Beſtellung 
ſolcher Zeitungen und fonigen Druck⸗ 
ſachen zu verſagen, deren Vertrieb nach 
den in dem betreffenden Gebiete beſtehen— 
den Geſetzen und Vorſchriften über die 
Erzeugniſſe der Preſſe als ſtatthaft nicht 
zu erachten iſt, ſowie überhaupt die 
Lieferung oder den Abſatz von Zeitungen 
im Poſt⸗Debitswege zu beanſtanden. 


Art. 13. 
Schiffsbriefe. 


Wenn mit den Seitens der Poſtver⸗ 
waltungen nicht zu regelmäßigen Poſtbe⸗ 
förderungen benutzten Privatdampfſchiffen, 
oder mit Segelſchiffen, welche zwiſchen den 
Häfen der beiderſeitigen Gebiete verkehren, 
auf Verlangen der Korreſpondenten Briefe 
befördert werden (Schiffsbriefe), fo unter- 
liegen dieſe Briefe bei der Abſendung dem 
dom Abſender zu entrichtenden internen 

orto des Abgangsgebiets zu Gunſten 
er Poſtverwaltung deſſelben. 
d Bei der Ankunft der Briefe erhebt 
die Poſtverwaltung des Ankunſtsgebiets 
a Adreſſaten das Porto nach ihrem 
W Tarif und denjenigen e 
85 cher dem Schiffsführer nach Maaßgabe 
der geſetzlichen Beſtimmungen, oder des 
12 Bat oder 175 Grund beſonde⸗ 
n i . 
richten if arung mit demfelben zu ent 

Sind dergleichen Briefe nach dem 
Orte des Eingangshafens des Schiffes 
beſtimmt, oder rühren dieſelben aus dem 
Orte des Abgangshafens des Schiffes 
her, ſo iſt das beiderſeitige Landporto je 


af den Danſke Poſtforvaltnings Mellem⸗ 
komſt. 


Ved Beſtemmelſerne i denne Artikel, 
ligeſom i Artikel 7, indſkrenkes i ingen 
Henſeende begge Regjeringers Ret til paa 
deres Gebeter at forbyde Befordringen 
og Üdleveringen af ſaadanne Tidender og 
andre trykte Sager, hvis Udbredelfe efter 
de inden vedkommende Gebet beftanende 
Love og Forſkrifter angagende Presſe⸗ 
frembringelſer ikke kan anſees tilſtedelig, 
ligeſom overhovedet til at ſtandſe Leve⸗ 
ringen eller Diſtributionen af Tidender 
i Abonnement. 


Art. 13. 
Skibsbreve. 


Naar der med private Dampfkibe, der 
ikke af Poſtſtyrelſerne benyttes til regel⸗ 
masfig Poſtbefordring, eller med Seil⸗ 
Pot der fare mellem begge paagjceldende 

oſtgebeters Havne, efter Correſponden⸗ 
ternes Forlangende maatte blive befordret 
Breve (Skibs 15 bliver for disſe Breve 
ved Afjendelfen af Afſenderen at erleegge 
Afgangsgebetets interne Porto, der kil⸗ 
falder dettes Poſtſtyrelſe. 


Ved Brevenes Fremkomſt opkraver 
Ankomſtgebetets Poſtſtyrelſe hos Adres⸗ 
faten Porto efter neunte Gebets interne 
Tarif og derhos det Belob, ſom ifolge 
Lovbeſtemmelſe eller Vedtengt eller ſerlig 
Overeenskomſt maatte veere at udrede til 
vedkommende Skibsforer. 


Ere ſaadanne Breve beſtemte til Ski⸗ 
bets Indgangshavn eller udgaa de fra 
Skibets Üdgangshavn, er begge Poſt⸗ 
ebeters Landporto ſtedſe at opkræve efter 
Satſen for mindſte Veilcengde. 
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nach dem Satze wie für die geringſte Ent- 
fernung zu erheben. 


Art. 14. 


Korreſpondenzverkehr mit den Süddeutſchen 
Staaten, ſowie mit Oeſterreich und Luxemburg. 


Auf die Briefpoſtſendungen zwiſchen 
den drei Süddeutſchen Staaten: Bayern, 
Württemberg und Baden, ſowie dem 
Kaiſerthum Oeſterreich und dem Groß⸗ 
herzogthum Luxemburg einerſeits, und 
Norwegen andererſeits, ſollen, falls dieſe 
e e durch Vermittelung 
der Norddeutſchen Poſtverwaltung aus⸗ 
gewechſelt werden, dieſelben Beſtim⸗ 
mungen ri finden, welche nach 
den vorhergehenden Artikeln für die Brief- 
poſtſendungen zwiſchen dem Gebiet des 
Norddeutſchen Bundes und Norwegen 
rückſichtlich der Portotaxe, des Portobe⸗ 
zuges, der Verſendungs⸗ Bedingungen 
u. ſ. w. maaßgebend ſind. 

Die Norddeutſche Poſtverwaltung über⸗ 
nimmt ausſchließlich und für ihre alleinige 
Rechnung — gegenüber der Norwegiſchen 
Poſtverwaltung — die desfallſige Aus⸗ 
gleichung und Abrechnung mit den Poſt⸗ 
verwaltungen der vorgedachten Staaten. 

Dieſe Feſtſetzungen beziehen ſich auch 
auf die Poſtanweiſungen mit der Maaß⸗ 
gabe, daß im Verkehr mit Oeſterreich 
Poſtanweiſungen für jetzt noch nicht zu⸗ 
läffig find. 


Art. 15. 


Korreſpondenz⸗Verkehr mit anderen fremden 
Ländern. 

Für die im Einzeltranſit durch das 
Deutſche Gebiet beförderten Briefpoſt⸗ 
ſendungen aus Norwegen nach anderen, 
als den im vorhergehenden Artikel er⸗ 
wähnten, fremden Ländern, et vice 
versa, vergütet die Norwegiſche Poſtver⸗ 


Art. 14. 


Correſpondence med Südtydſke Stater, fo vel 
ſom med Oſterrige og Luxemburg. 


Pag Brevpoftforfendelfer mellem de 
tre Südtydſke Stater, Bayern, Würt⸗ 
temberg og Baden ſamt Keiſerdommet 
Oſterrige og Storhertugdommet Luxem⸗ 
burg paa den ene Side, og Norge paa 
den anden Side ffulle, om disſe Breppoſt⸗ 
forſendelſer udverles ved det Nordtydſke 
Poſtvcſens Mellenkomſt, de ſamme Be⸗ 
ſtemmelſer komme til Anvendelſe, hvilke 
efter de foreganende Artikler gjcelde med 
Henſyn til Breppoſtforſendelſer mellem 
det Nordtydſke Forbunds Gebet og Norge 
betreffende Portotaxt, Portofordeling, 
Forſendelſes⸗Vilkaar o. ſ. v. 


Det Nordtpdſke Poſtvceſen overtager 
udeluffende og alene for fin Regning — 
lige over for det Norſke Poſtveſen — 
fornodent Opgjor og Afregning med de 
ovenncevnte Staters Poſtveeſener. 


Denne Beſtemmelſe har ogſaa An⸗ 
vendelſe med Henſyn til Poſtanviisninger, 
dog ſaaledes at disſe endnu ikke for Tiden 
kunne benyttes lige over for Dfterrige. 


Art. 15. 


Correſpondence med andre fremmede Lande. 


For de i Enkelttranſit gjennem det 
Tydſke Gebet befordrendes Brevpoftfor- 
ſendelſer fra Norge til andre fremmede 
Lande, end de i forangagende Artikel 
nevnte 0 vice versa, udreder den Norffe 
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Poſtſtyrelſe til den Nordtydſke Poſtſtyrelſe 
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waltung an die Norddeutſche Poſtverwal⸗ 
tung für die Beförderung auf Deutſchem 
und event. Oeſterreichiſchem Poſtgebiet 
dieſelben Porto- Antheile, welche nach 
Artikel 10. bezüglich der internationalen 
Korreſpondenz Anwendung finden. Für 
die Norwegiſche Beförderungsſtrecke, ein⸗ 
ſchließlich der Seepoſt⸗ und Tranſitrouten, 
kommen ebenfalls dieſelben Porto⸗An⸗ 
theile in Berechnung, welche bezüglich 
der internationalen Korreſpondenz in Ar⸗ 
tikel 10. für Norwegen feſtgeſtellt find. 

An die Norddeutſche Poſtverwaltung 
iſt, außer den nach Obigem für dieſelbe 
entfallenden Traufttportoſtten, das nach 
den jeweiligen Verträgen dieſer Verwal⸗ 
t mit den Poſtverwaltungen der be⸗ 
treffenden fremden Länder ſich ergebende 
fremde Porto zu vergüten. 

Die desfallſigen Sätze werden der 
Norwegiſchen Postverwaltung durch die 
Norddeutſche Poſtverwaltung ſpeciell be- 
zeichnet werden. 

Zur Vereinfachung der vom Publi⸗ 
kum zu ehe Sagen und zur Er⸗ 
leichterung der gegenfeiigen Berechnung 
können die nach Vorſtehendem ſich erge- 
den Vergütungsbeträge auf Durch 
Unittssaße urückgeführt werden, über 
Sy eſtſtellung die beiderfeitigen Poſt⸗ 
erwaltungen ſich verſtändigen werden. 
Veri eintretenden Aenderungen in den 
Ländrigen mit den betreffenden fremden 
Trapernſ oder in den fonftigen auf den 
1e bezüglichen Verhältniſſen, werden 
5 ES a erforderlichen Modifikationen 
verſt dnehſchrittsſätze ebenfalls im Ein⸗ 
rſtändniſſe der beiden Poſtverwaltungen 
vorgenommen werden. 


Art. 16. 
Geſchloſſener Tranfit. 


Die Postverwaltung des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes räumt der Norwegiſchen 
Bundes ⸗Geſetzbl. 1868. 


for Befordringen over Tydſk og eventuelt 
Oſterrigſk Poſtgebet de ſamme Porto⸗ 
andele, ſom ifolge Artikel 10 komme til 
Anvendelſe med Henſyn til den mellem⸗ 
rigſke Correſpondence. Forſaavidt angaar 
den Norſke Befordrings⸗Strakning, de⸗ 
runder indbefattet Sopoſt⸗ eller Tranſit⸗ 
routerne, blive ligeledes de ſamme Porto⸗ 
andele at beregne, ſom for den mellem⸗ 
rigſke Correſpondence i Art. 10 for Norge 
ere faſtſatte. 


Den Nordtydſke Poſtſtyrelſe bliver 
at godtgjore, foruden de ſamme i Hen⸗ 
hold hertil tilkommende Tranſitportoſatſer, 
fremmed Porto overeensſtemmende med 
bemeldte Poſtſtyrelſes til enhver Tid gjel- 
dende Overeenskomſter med vedkommende 
fremmede Landes-Poſtſtyrelſer. 

De Portoſatſer, der her ville komme 
til Anvendelſe, ſkulle af den Nordtydſke 
Poſtſtyrelſe blive den Norfſke Poſtſtyrelſe 
ſpecielt meddeelte. 

Til Forenkling af de Taxter, der ſkulle 
opkrves hos Publikum, og for at lette 
den gjenſidige Beregning kunne de ifolge 
Ovenſtaaende fremkommende Godtgjorel⸗ 
fer reduceres til Gjennemſnitsſatſer, om 
hvis Faftfeettelfe begge Poſtſtyrelſer ville 
blive enige. 


Ved intradende Forandringer i Over⸗ 
eenskomſterne med vedkommende frem⸗ 
mede Lande eller i andre Tranſiten ved⸗ 
kommende Forholde ville de muligens 
nodvendige Modificationer af Gjennem⸗ 
ſnitsſatſerne one efter Overeenskomſt 
mellem begge Poſtſtyrelſer blive foretagne. 


Art. 16. 
Lukket Tranſit. 
Det Nordtydſke Forbunds Poſtſtyrelſe 
indrommer den Norfke Poſtſtyrelſe Ret til 
21 
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Poſtverwaltung das Recht ein, geſchloſ⸗ 
fake mit Großbritannien 125 
Irland, Frankreich und den Niederlanden 
hin⸗ wie herwärts im Tranſit durch das 
Norddeutſche Poſtgebiet zu unterhalten. 

Die an die Norddeutſche Poſtkaſſe 
Seitens der Norwegiſchen Poſtverwaltung 
für den Tranſit dieſer Briefpackete durch 
das Norddeutſche Poſtgebiet zu entrich⸗ 
tende Vergütung ſoll betragen: 


a) für 2 Loth Netto Briefe 2% Sgr.) 


und Waarenproben . 


Erfolgt die Beförderung auf der 
Route über Kopenhagen und Lübeck, ſo 
tritt dieſen Sätzen noch ein Seeporto von 
13 Silbergroſchen für je 2 Loth Netto 
der Briefe und 2 Pf. für je 23 Loth 
Netto der Druckſachen und Waarenproben 
hinzu, welches gleichfalls an die Nord⸗ 
deutſche Poſtverwaltung zu vergüten iſt. 

Portofreie Korreſpondenz, unbeftell- 
bare und nachgeſandte Briefpoſtſendungen 
unterliegen einem Tranſitporto nicht. 

In die nach Vorſtehendem eingeräum⸗ 
ten geſchloſſenen Briefpackete düfte an⸗ 
dere geſchloſſene Briefpackete nicht mit 
aufgenommen werden. 


b) für 23 Loth Netto Druckſachen 
3 Pf 


Art. 17. 

Fahrpoſtſendungen. 
Fahrpoſtſendungen ſind: 
die gewöhnlichen Packete 
die Packete mit deklarirtem Werth / 
die Briefe mit deklarirtem Werth, und 
die Briefe mit Poſtvorſchuß. 
Die Fahrpoſtſendungen werden ent⸗ 


weder in direkten Norddeutſch⸗Norwegi⸗ 
ſchen Frachtkartenſchlüſſen ausgewechſelt, 


at udvexle lukkede Brevpakker med Stor⸗ 
britannien og Irland, Frankrige ſamt 
Nederlandene i Tranſit frem og tilbage 
gjennem det Nordtydſke Poſtgebet. 


Den Godtgjorelſe, der af den Norſke 
Poſtſtyrelſe bliver at udrede til den Nord⸗ 
tydſte Poſtkasſe for disſe Breppakkers 
Tranſit Nane det Nordtyſke Poſt⸗ 
gebet, ſkal udgjore 


a) for 2 Loth Nettovegt af Breve 
25 Sgr., 

b) for 23 Loth Nettovegt af 
Trykſager og Vareprover 3 Pfg. 


Skeer Befordringen ad Routen Kjo⸗ 
benhavn og Lübeck, kommer til disſe 
Satſer endvidere en Soporto af 14 Sgr. 
for hver 2 Loth Nettonegt af Breve og 
2 Pfg. for hver 23 Loth Nettovoegt af 
felder og Narben een ligeledes 
tilfalder den Nordtydſke oftftyrelf 


Portofri Correſpondence, uindloſte og 
efterſendte Breppoſtforſendelſer ſvare in- 
gen Tranſitporto. 

J herommeldte lukkede Brevpakker 
maa ikke indlegges andre lukkede Brev⸗ 
pakker. 


. 


Art. 17. 
Pakkepoſtforſendelſer. 


Pakkepoſtforſendelſer ere: 

almindelige Pakker, 

Pakker med opgiven Veerdi, 

Breve med opgiven Verdi, og 
Breve med Poſtforſkud. 
Pakkepoſtforſendelſer ſkulle enten ud- 


vexples ved directe Nordtydſk⸗Norſke Pakke⸗ 
poſtkarter, eller overgives det Kongelig 


oder an die Königlich Däniſche und 
event. die Königlich Schwedische Poſt⸗ 
verwaltung zur Weiterſpedition überliefert. 

Hinſichtlich der Behandlung der Fahr⸗ 
poſtſendungen bei der Aufgabe und bei 
der Abgabe ea die in jedem Poſtge⸗ 
biete beſtehenden beſonderen Vorſchriften. 

Inſoweit die Zulaſſung der Fahrpoſt⸗ 
ſendungen zur Poſtbeförderung in dem 
Beſtimmungslande von der Erfüllung 
beſonderer Anforderungen in Abſicht auf 
die Beſchaffenheit, den Inhalt, die Ver- 
packung dc. der Sendungen, oder auf die 
Form, Anzahl ꝛc. der Begleitpapiere ab- 
hängig iſt, werden die beiden Poſtver⸗ 
waltungen einander von den betreffenden 
e fortlaufend in Kenntniß 
alten. 


Die Norddeutſchen Poſtanſtalten be⸗ 
dienen ſich auch bei der Fahrpoſt des 
Follvereins - Gewichts, die Norwegiſchen 
Poſtanſtalten des Norwegiſchen Gewichts. 

„Jedem Packete muß ein Begleitbrief 

eigegeben ſein. Derſelbe kann entweder 
aus einem förmlich verſchloſſenen Briefe, 
der weder mit Geld, noch mit ſonſtigen 
berdenänben von angegebenem Werthe 
20 wert iſt, oder aus einer bloßen 
Adreſſe beſtehen, darf jedoch das Gewicht 
von 1 Loth nicht überſchreiten. 


Art. 18. 
Zollverhältniſſe. 


Die einer zollamtli 
A zollamtlichen Behandlung 
der dlinden Saprpolkienbınaen folgen 
g, welche die Zollgeſetze vor⸗ 
Die beiderſeitigen Poſtverwaltun 

N n gen 
entſagen ſich jeder Verantwortlichkeit für 
die ichtigkeit der Deklarationen. 
Wenn ein Abſender Gegenſtände unter 
einer mangelhaften oder ae De- 
ration zur Beförderung übergeben 
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Danſke og eventuelt det Kongelig Svenfke 
Poſtveſen til Viderebeſorgelſe. 


Med Henſyn til Behandlingen af 
Pakkepoſtforſendelſer ved Indlevering og 
Udlevering gjelde de inden hvert Poſt⸗ 
omraade Ne ſcerſkilte Forſkrifter. 

Forſaavidt Antagelſen af Pakkepoſt⸗ 
forſendelſer til Poſtbefordring i Beſtem⸗ 
melſeslandet er afheengig af, at de opfylde 
visſe ſceregne Fordringer med Henſyn til 
Beſkaffenheden, Indholdet, Indpaknin⸗ 
gen o. ſ. v. af Forſendelſerne, eller med 
Henſyn til Folgepapirernes Form, An⸗ 
tal o. ſ. v., ville begge Poſtſtyrelſer ſtedſe 
giore hinanden bekjendt med de paagjel⸗ 
dende Beſtemmelſer. 


De Nordtydſke Poſtanſtalter betjene fig 
ogſaa ved Pakkepoſten af Toldforenings⸗ 
Veegten, de Norfſke Poſtanſtalter af den 
Norſke Vengt. 

Enhver Pakke ſtal ledſages af et Fol⸗ 
ebrev. Dette kan enten verre et formelig 
ukket Brev, ſom ikke maa indeholde 

Penge eller andre Gjenſtande af angiven 
Voeerdi, eller en blot Adresſe, men maa 
ikke overſkride en Vogt af 1 Loth. 


Art. 18. 
Toldforholde. 


Med Pakkepoſtforſendelſer, ſom ere 
underkaſtede Toldbehandling, forholdes 
efter de Forſkrifter, ſom Toldlovene in- 
deholde. 

Begge ee fraloe 


e fig ethvert 
Anfvar for Angivelfernes 0 


igtighed. 


Hvis en Affender ſkulde indlevere 
Gjenſtande under en mangelagtig eller 
urigtig Angivelſe, barer han de deraf 


a 


\ 
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follte, fo treffen ihn die daraus entſtehen⸗ 
den Folgen und die durch die Geſetze 
beſtimmten Strafen. 


Art. 19. 
Fahrpoſtporto. 


Das Porto für die Fahrpoſtſendungen 
ſetzt ſich in folgender Weiſe zuſammen: 


J. Bei direkter Auslieferung in Nord⸗ 
deutſch⸗Norwegiſchen Flachttarten⸗ 
ſchlüſſen (Routen Kiel⸗Chriſtiania, 
beziehungsweiſe Lübeck⸗Chriſtiania): 


a) aus dem Norddeutſchen Porto 
nach Maaßgabe des von der 
Norddeutſchen Poſtverwaltung 
feſtzuſetzenden Tarifs, 

b) aus dem See- und dem Nor⸗ 
wegiſchen Porto nach Maaß⸗ 
gabe des von der Norwegiſchen 
Sefkverpalhäig feſtzuſetzenden 
Tarifs. 


II. Bei der Auslieferung an die König⸗ 
lich Däniſche und event. die König⸗ 
lich Schwediſche Poſtverwaltung: 


a) aus dem Norddeutſchen Porto 
(vergl. I. a.), 

b) aus dem Däniſchen Fahrpoſt⸗ 
porto, 

e) aus dem Schwediſchen Fahr⸗ 
poſtporto, 

d) aus dem Norwegifchen Fahr⸗ 
poſtporto. 


Die Beträge ad b. und e. richten 
fid) nach den Verträgen der Norddeutſchen 
beziehungsweiſe der Norwegiſchen Poſt⸗ 
verwaltung mit den Poſtverwaltungen 
von Dänemark und Schweden. 


Es werden ſoweit als thunlich die 
Tarife angewendet werden, welche bei 
angemeſſen mäßigen Sätzen die größte 
Einfachheit darbieten. 


opſtaaende Folger og de ved Lovene be- 
ſtemte Straffe. 


Art. 19. 
Pakkepoſtporto. 


Portoen for Pakkepoſtforſendelſer ſam⸗ 
menſcettes paa folgende Maade: 


J. J Tilfeelde af directe Udvexling 
ved Nordtydſt⸗Norſt Paktepoſttärter 
(Route Kiel⸗Chriſtiania, reſpective 
Route Lübeck⸗Chriſtiania): 

a) af den Nordtydſke Porto over⸗ 
eensſtemmende med en af den 
Nordtydſke Poſtſtyrelſe faſtſcrt⸗ 
tendes Tarif; 

b) af Soporto og Norſk Porto 
overeensſtemmende med en af 
den Norſke Poſtſtyrelſe faftjet- 
tendes Tarif. 


II. J Tilfeelde af Overlevering til det 
Kongelig Danffe og eventuelt Kon⸗ 
gelig Svenſke Poſtveeſen: 


a) Hr 97 Nordtydſke Porto (fee 
b) af den Danſte Pakkepoſtporto; 
e) af den Svenfke Pakkepoſtporto, 
d) af den Norſke Pakkepoſtporto. 
ate ede ſte a 


orſte Poſtſtyrelſes Overeenskomſter med 
Danemarks og Sveriges Poſtſtyrelſer. 


Saavidt gjorligt ffulle de Tariffer an⸗ 
vendes, ſom med pasſende billige Satſer 
frembyde den ſtorſte Enkelthed. 
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In Betreff der Taxirung der bei den 
arg e Poftanfialten aufgelieferten oder 
nach den Grenz⸗Poſtanſtalten beſtimmten 
Sendungen gilt im Allgemeinen als 
Grundſatz, daß die beiderſeitigen Territo⸗ 
rial⸗Portoantheile je nach den Sätzen wie 
für die geringſte Entfernung erhoben 
werden; die Poſtverwaltungen werden ſich 
über die für dieſe Fälle in Anwendung 
zu bringenden Taxen unter Berückſichti⸗ 
gung der lokalen Bedürfniſſe verſtän⸗ 
digen. 

Für die durch Vermittelung der 
Norddeutſchen Poſten beförderten Fahr⸗ 
poſtſendungen im Verkehr dritter Poſt⸗ 
bezirke mit Norwegen ſollen bezüglich der 
Norddeutſchen und der weiteren Gebiets⸗ 
ſtrecken diejenigen Tarife Anwendung 
finden, welche mit den betreffenden dritten 
Ländern beſonders vereinbart ſind. 

Die Fahrpoſtſendungen können un⸗ 
frankirt, oder bis zur betreffenden Aus⸗ 
gangs⸗Grenz⸗Poſtanſtalt frankirt, oder 
ganz frankirt abgeſendet werden. 


Art. 20. 
Poſtvorſchüſſe. 


Die Norddeutſchen und die Nor- 
wegiſchen Poſtanſtalten ſollen befugt ſein, 
auf Briefe Poſtvorſchüſſe an die Absender 
unter Beobachtung der nöthigen Sicher⸗ 
* zu leiſten. 

n Betreff des Maximalbetrages der 
Poſtvorſchüſſe find dieſelben N 
7750 anheben, welche im Artikel 11. 

er Poſtanweiſungen getroffen 


Die Entnahme eines Poſtvorſchuſſes 
auf eine Packetſendung (beziehungsweiſe 
auf einen Geldbrief) iſt nicht zuläſſig. 

Die Auszahlung des Poſtvorſchuß⸗ 
betrages kann von dem Abſender nicht 
eher verlangt werden „als bis von der 


Med Henſyn til Taxeringen af de ved 
Grcendſe-Poſtanſtalterne indleverede elle⸗ 
til Grendſe⸗Poſtanſtalterne beſtemte For⸗ 
ſendelſer gjelder i Almindelighed ſom 
Grundfetning, at de reſpective Territoriarl 
Porto -Andele skulle oppebeeres efter Sat⸗ 
ſerne for den mindſte Afſtand, Poſt⸗ 
ſtyrelſerne ville komme overeens om de 
Taxter, ſom i Betragtning af locale Be- 
hov i disſe Tilfeelde blive at bringe i 
Anvendelſe. 


Paa de ved Hjalp af de Nordtydſke 
Poſter befordrede Pakkepoſtforſendelſer 
til og fra et tredie Poſtgebet fra og til 
Norge ſkulle, forſaavidt angaar den 
Nordtydſke og fremmede Gebetsſtreekning, 
de Tariffer komme til Anvendelſe, hvorom 
man ferlig maatte komme overeens med 
vedkommende tredie Land. 

Pakkepoſtforſendelſerne kunne afſendes 
ufrankerede eller frankerede indtil vedkom⸗ 
mende ÜUdgangs⸗Grendſe⸗Poſtanſtalt eller 
heelt frankerede. 


Art. 20. 
Poſtforſkud. 

De Nordtydſke og de Norſke Poſt⸗ 
anſtalter ſkulle werre berettigede til at til- 
ſtaa Afſendere under Jagttagelſe af de 
fornodne Betryggelſesformer Poſtforſeud 
paa Breve. 

Med Henſyn til Poſtforſkudenes Maxi⸗ 
mumsbelob gjelde de ſamme Beſtemmel⸗ 
ſer, ſom i Artikel 11 ere faſtſatte be⸗ 
treffende Poſtanviisninger. 


Udtagelſe af Poſtforſkud paa en Pakke⸗ 
poſtforſendelſe (reſpective paa et Penge⸗ 
brev) tilſteedes ikke. 

Udbetaling af et Poſtforſkudsbelob 
kan af Affenderen ikke forlanges, forend 
der fra Beſtemmelſesſtedets Poſtanſtalt 
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Poſtanſtalt des Beſtimmungsorts die An⸗ 
zeige eingegangen iſt, daß der Adreſſat 
die Sendung eingelöſt hat. 

Sendungen mit Poſtvorſchuß unter⸗ 
liegen dem Fahrpoſtporto. Für den Vor⸗ 
ſchuß wird außerdem eine Gebühr nach 
den von der Poſtverwaltung des Auf⸗ 
abeorts zu beſtimmenden Sätzen erhoben. 

ieſe Gebühr bezieht diejenige Poſtver⸗ 
late. deren Poſtanſtalt den Vorſchuß 
eiftet. 

Wird eine Vorſchußſendung nicht 
innerhalb 14 Tage Ki der Anka 
am Beſtimmungsorte eingelöſt, fo muß 
die Sendung nach Ablauf dieſer Friſt 
unverzögert an die Poſtanſtalt des Auf⸗ 
gabeorts zurückgeſandt werden. 

Dieſes gilt auch von Vorſchußſendun⸗ 
gen mit dem Vermerk: poste restante. 


Die Beſtimmungen des e 
Artikels finden auch auf den Verkehr mit 
Bayern, Württemberg und Baden An- 
wendung. 


Art. 21. 
Porto-⸗Anſätze in den Frachtkarten. 


Bei der direkten Auswechſelung der 
e Mogel haben die Norddeut⸗ 
ſchen Poſtanſtalten ihr Porto und ihre 

uslagen in Silbergroſchen (30 1 Tha⸗ 
ler) anzuſetzen und das der Norwegiſchen 
n zuſtehende Franko in 

chillingen (120 = 1 Speziesthaler) zu 
vergüten; die Norwegiſchen Poſtanſtalten 
Schalen ihr Porto und ihre Auslagen in 
Schillingen anzusetzen, das Franko aber 
in Silbergroſchen zu vergüten. Inſoweit 
eine Reduktion der einen Währung in 
die andere Behufs der Erhebung des 
Portos oder Frankos erforderlich iſt, 
wird ſolche be debt genau nach dem 
wahren Werthe des zu reduzirenden Be⸗ 
trages bewirkt werden. 


er indlobet Meddelelſe om, at Adresſaten 
har indloſt Forſendelſen. 

Af Forſendelſer med Poſtforſkud fva- 
res Pakkepoſtporto. For Forſkudet bliver 
desuden at opkreeve et Gebyr overeens⸗ 
ſtemmende med de Satſer, ſom maatte 
blive beſtemte af Indleveringsſtedets Poſt⸗ 
ſtyrelſe. Dette Gebyr tilkommer det Poſt⸗ 
ſeubel hvis Poſtanſtalt har ydet For⸗ 

et. 


Bliver en Forſkudsforſendelſe ikke ind- 
loſt inden 14 Dage efter Ankomſten til 
Beſtemmelſesſtedet, maa Forſendelſen efter 
Udlobet af denne Friſt ufortevet ſendes 
tilbage til Indleveringsſtedets Poſtanſtalt. 


Dette gjeelder ogſaa med Henſyn til 
Forſkudsforſendelſer, der ere merrkede: 
poste restante. 

Beſtemmelſerne i denne Artikel komme 
ogſaa til Anvendelſe ligeoverfor Bayern, 

ürttemberg og Baden. 


Art. 21. 
Portoanſckttelſe i Pakkepoſtkarterne. 


Bed directe Udverling af Pakkepoſt⸗ 
9 have de Nordtydſke Poſtan⸗ 
ſtalter at anſcette deres Porto og Udleg 
i Silbergroſchen (30 — 1 Thaler) og at 
godtgjore den det Norſke Poſtveeſen tilkom⸗ 
mende Franco i Skilling (120 1 Spe- 
ciedaler) de Norſke Poſtanſtalter have 
derimod at anſatte deres Porto og Ud⸗ 
leg i Skilling og at godtgjore Francoen 
i Silbergroſchen. Forſaavidt en Re⸗ 
duction 5 den ene Myntfod til den 
anden er nodvendig af Henſyn til Por⸗ 
toens eller Francoens Opkrevning, fkal 
den iverkſcttes ſaa noiagtig ſom muligt 
efter den ſande Verdi af det Belob, der 
ffal reduceres. 


Art. 22. 
Garantie. 


Bei etwaigem Verluſte oder Beſchä⸗ 
digung einer Fahrpoſtſendung hat jede 
Poſtverwaltung nach Maaßgabe der die⸗ 
ſerhalb in dem betreffenden Gebiete be⸗ 
ſtehenden Geſetze oder Verordnungen bis 


zum Orte der Uebergabe der Poſt, d. i.“ 


ſoweit fie den Transport zu beſorgen hat , 
Garantie zu leiſten, wobei jeder Theil für 
etwaige Untreue, Schuld oder Nachläffig- 
keit ſeiner Beamten oder der ſonſt bei 
der Poſt beſchäftigten Perſonen verant⸗ 
wortlich bleibt. 


Sollte ſich der Verluſt oder die Be⸗ 
ſchädigung auf dem Gebiete einer dritten 
Poſtverwaltung zutragen, ſo ſind bezüg⸗ 
lich der Garantie die von dieſer Verwal⸗ 
tung durch Vertrag übernommenen Ver⸗ 
pflichtungen als maaßgebend zu erachten. 

Für etwaigen Seeſchaden wird von 
Seiten der Norddeutſchen und der Nor- 
wegiſchen Poſtverwaltung eine Garantie 
nicht übernommen. 


Art. 23. 
Portofreiheit. 


„Die Korreſpondenz, welche die Mit- 
lieder der Regentenfamilien in den Ge⸗ 
— 8 der e vertragſchließenden Theile 
ein i i 
befördert ander wechſeln, wird portofrei 
„ Ferner bleibt Porto außer Anſatz für 
5 Korreſpondenz in reinen Staatsdienſt⸗ 
ngelegendeiten, welche zwiſchen den bei⸗ 
derſeitigen Behörden untereinander ge⸗ 
führt wird. Dergleichen Korreſpondenz 
muß in Rückſicht auf die äußeren An⸗ 
a fort Verſchluß mit dem Dienſt⸗ 
fiegel, Portofreiheitsvermerk u. f. w. den 
im Aufgabegebiet geltenden desfallſigen 
Beſtimmungen entsprechen. 
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Art. 22. 
Garanti. 


J Tilfeelde af muligt Tab eller Be⸗ 
ſkadigelſe af en Pakkepoſtforſendelſe har 
hver Poſtſtyrelſe overeensſtemmende med 
desangagende inden vedkommende Poſt⸗ 
omraade beſtagende Love eller Forord⸗ 
ninger at boere Anſparet derfor indtil det 
Sted, hvor Poſten overleveres, d. e. ſaa⸗ 
langt ſom ſamme ee har at be⸗ 
ſorge Transporten, hvorved hver Part 
har at indſtaa for fine Embedsmeends 
eller ovrige ved Poſten beſkeeftigede Per⸗ 
ſoners mulige Utroſtab, Skyld eller Skjo⸗ 
desloshed. 

Skulde Tab eller Beſkadigelſe ind⸗ 
1100 0 inden en tredie Poſtſtyrelſes Gebet, 
jeelde betreffende Garantien de af denne 
F conventionsmeesſig vedtagne 
orpligtelſer. 


For mulig Soſkade overtages ingen 
Garanti enten af den Nordtpdſte eller af 
den Norſke Poſtſtyrelſe. 


Art. 23. 
Portofrihed. 


Den Correſpondence, ſom Medlem⸗ 
merne af Regent⸗Familierne inden de 
hoie contraherende Parters Territorier 
indbyrdes maatte vexle, fkal befordres 
portofrit. 

Endvidere ſkal befordres portofrit den 
Correſpondence i rene Statstjeneſte⸗An⸗ 
liggender, ſom maatte fores indbyrdes 
mellem Autoriteterne paa begge Sider. 
Saadan Correſpondence maa med Hen⸗ 
ſyn til den ydre Form, Forſegling med 
Tjeneſte⸗Segl, Portofriheds Menge 
o. ſ. v. foldeftgiere de paa Indleverings⸗ 
ſtedet derom giceldende Beſtemmelſer. 
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Art. 24. 


Abrundung der Portobeträge. Umrechnung 
in andere Münzwährungen. 


Die Norddeutſche Poſtverwaltung 
wird die Umrechnung der in dem gegen⸗ 
wärtigen Vertrage nach der Thalerwäh⸗ 
rung angegebenen Portoſätze in die Gul⸗ 
denwährung möglichſt genau bewirken 
und die Abrundung in die landesüblichen 
Münzſorten unter Berückſichtigung der 
bei der Erhebung in Betracht kommenden 
Verhältniſſe ſtattfinden laſſen. 


Art. 25. 


Anwendbarkeit des Vertrages auf die nicht 
zum Norddeutſchen Bunde gehörigen Theile des 
Großherzogthums Heſſen. 


Die im gegenwärtigen Vertrage ge⸗ 
troffenen 0 welche den Poſt⸗ 
verkehr des Norddeutſchen Bundes an⸗ 
ehen, ſollen in gleicher Weiſe auch für 
ie Poſtanſtalten in denjenigen Theilen 
des a ar Heſſen gültig fein, 


welche dem Norddeutſchen Bunde nicht 
angehören. 
Art. 26. 
Generalabrechnung. 


Die Generalabrechnung zwiſchen der 
Norddeutſchen und der Norwegiſchen Poſt⸗ 
verwaltung ſoll vierteljährlich durch das 
Poſtabrechnungs⸗Büreau in Berlin und 
das Rechnungsbüreau des Norwegiſchen 
Marine und Poſt⸗ Departements in 
Chriſtiania bewirkt werden. 

Der Abſchluß der Abrechnung iſt in 
der Währung 155 Dreißi „Thalerfußes 
auszudrücken, zu welchem Behufe die in 
Norwegiſcher Währung erſcheinenden Be⸗ 
1 nach dem Verhältniß von 1 Spezies⸗ 
thaler — 14 Thaler umgerechnet werden. 


Art. 24. 


Portobelobener Afrunding. Omfetning i 
anden Myntfod. 


Den Nordtpdſke Poſtſtyrelſe vil ſorge 
for muligſt noiagtig Omſcktning af de i 
denne Convention efter Thaler⸗Myntfoden 
angivne Portoſatſer til lden Myntſod 
og ved Afrunding til vedkommende Lands⸗ 
Mynt tage Henſyn til de ved Opkrav⸗ 
holbe. i Betragtning kommende For⸗ 
olde. 


Art. 25. 


Conventionens Gyldighed med Henſyn til de 
Dele af Storhertugdommet Heſſen, der ikke 
henhore til det Nordtydſke Forbund. 


De i denne Convention trufne Be⸗ 
ſtemmelſer, ſom vedrore Poſtforbindelſen 


med det Nordtydſte Forbund, ſkulle paa 
lige Maade gjelde ogfaa for Poſtanſtal⸗ 
terne i de Dele af Storhertugdommet 


Heſſen, der ikke tilhore det Nordtydfke 
Forbund. 


Art. 26. 
General-Afregning. 


n ee mellem den Nord⸗ 
tydſte og den ° orſte Poſtſtyrelſe ſkal 
foretages fierdingaarlig ved Wott - Af- 
regnings⸗ Büreauet i Berlin og ved det 
Norſke Marine- og Poſt⸗Departements 
Regnſkabs⸗Büreau i Chriſtiania. 


Afregningens Afſlutning ſkal udfores 
i Tredive⸗Thaler⸗Myntfod hvorfor de i 
Norſk Myntfod forekommende Belob blive 
at omſcette efter Forholdet: 1 Specie⸗ 
daler = 14 Thaler. 
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Nach Feſtſtellung der Abrechnun 
oll die Sap ER u 49995 
otate vierteljährlich erfolgen, und zwar: 


a) in Wechſeln auf Berlin, wenn eine 
Forderung für die Norddeutſche 
Poſtverwaltung entfällt, 

b) in Wechſeln auf Chriſtiania, wenn 
eine Forderung für die Norwegiſche 
Poſtverwaltung entfällt. 

Die durch die Leiſtung der Zahlun 
entſtehenden Geste 1 ſtets von BE 
zahlungspflichtigen Theile getragen. 


Art. 27. 
Poſtkontraventionen. 


Die beiden Hohen vertragſchließenden 
Theile werden darüber N daß im 
8 Verkehr die beſtehenden Ge⸗ 
etze und e zur Aufrecht⸗ 
San des Poſtregals befolgt werden. 

nsbeſondere wird das Perſonal der in 
. Fahrt begriffenen Schiffe 
auf die Beobachtung der poſgeſetzlichen 
Bestimmungen jedes Landes fpeciell hin⸗ 
gewieſen werden. 


Art. 28. 
Ausführungs- Reglement. 


Im Anſchluß an dieſen Vertrag 
13 die Norddeutſche und die Nor⸗ 
— che Poſtverwaltung ein Reglement 
Auusführanellumg der übereinſtimmenden 
vereinbaren der getroffenen Feſtſetzungen 

In dieſem Ausführungs⸗Reglement 
ſollen ins beſondere faber ae Ver⸗ 
— 00 nähere Beſtimmungen getroffen 


) die Kartenſchluß⸗Verbindungen zwi⸗ 
ſchen den ein . : 
ne zelnen Grenz + Poft 

Bundes-Geſetzbl. 1868. 


Efter Afregningens Afſlutning ſkal 
Saldering, med Forbehold af mulige Be⸗ 
meerkninger, fjerdingaarlig finde Sted: 


a) i Vexler paa Berlin, naar et Til⸗ 
odehavende for den Nordtydſke Poſt⸗ 
ſtyre ſe udkommer, 


b) i 5 paa Chriſtiania, naar et 
Tilgodehavende for den Norſke Poſt⸗ 
ſtyrelſe udkommer. a 


De a der maatte opſtaa 
ved Betalingens Erlerggelſe, beeres ſtedſe 
af den Part, der har at udrede Betalingen. 


Art. 27. 
Poſtcontraventioner: 


Begge de hoie contraherende Parter 
ville vaage over, at i den indbyrdes For⸗ 
bindelſe de beſtaaende Love og Forordnin⸗ 
ger til Poſtregalets Opretholdelſe blive 
iagttagne. J Saedeleshed bliver Per⸗ 
ſonalet ombord paa de i regelmeesſig Fart 
anbragte Skibe ſpecielt at indſkoerpe Efter⸗ 
kommelſe af Poſtlovgivningens Beſtem⸗ 
melſer i hvert Land 


Axt. 28. 
Expeditions⸗Reglement. 


Som Tilleg til denne Convention 

e den Nordtydſte og den Norſke Poſt⸗ 

relſe komme overeens om et Reglement 

for at ſikkre den noiagtige Udforelfe af 
de vedtagne Beſtemmelſer. 


peditions⸗Reglement ſkal 


J dette 
eſtemmelſer 


fornemlig treffes noermere 
angagende folgende Forholde: 


5 Rartubveglings Forbinbeferne mel⸗ 
lem de enkelte Greendſe⸗Poſtanſtalter, 


2, 


2) die Spedition der Korreſpondenz und 
der Fahrpoſtſendungen, 


3) die Vergütungsſätze für die zum 
Einzeltranſit überlieferten Korreſpon⸗ 
denzen, 

4) die näheren Bedingungen in Betreff 
der Verſendung von rekommandirten 
Briefen, 


5) die ſpecielle Regelung wegen der 
Benutzung von Privatſchiffen in 
nicht periodiſcher Fahrt zur Beför⸗ 
derung von Korreſpondenzen, 


6) die Formen des techniſchen Expedi⸗ 
tionsdienſtes und des Abrechnungs⸗ 
weſens, 


7) die Behandlung der Laufzettel, der 
unbeſtellbaren, der nachzuſendenden 
funde unrichtig ſpedirten Gegen: 

ände. 


Die beiderſeitigen Poſtverwaltungen 
ollen befugt ſein, die Beſtimmungen des 
usführungsreglements, ſowie auch die⸗ 
jenigen Feſtſetzungen des gegenwärtigen 
Vertrages, welche rein techniſcher Natur 
ſind, im Bedürfnißfalle durch gegenſei⸗ 
er Einverſtändniß entſprechend abzu⸗ 
ändern. 


Art. 29. 
Beginn und Ablauf des Vertrages. 


Der gegenwärtige Vertrag ſoll ſpä⸗ 
teſtens zum 1. Mal d. J. rs wenn 
irgend thunlich mit dem Tage des dies⸗ 
hegen Beginns der direkten Poſtdampf⸗ 
ſchiffahrten zwiſchen Chriſtiania und Kiel, 
inſofern die Schiffahrt vor dem 1. Mai 
frei 91 in Kraft treten. 

eſer Vertrag foll zunächſt auf zwei 
Jahre, mithin 3 1. Ni 1870, 
in Gültigkeit bleiben. Nach Ablauf dieſer 
Friſt foll der Vertrag zwar ſtillſchweigend 
fortgeſetzt werden, es ficht doch alsdann 
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2) Expeditionen af Correſpondencen og 
akkepoſtforſendelſerne, 


3) Betalingsſatſerne for den i Enkelt⸗ 
tranſit overleverede Correſpondenee, 


4) de noermere Betingelſer med Henſyn 
til Forſendelſen af recommanderede 
Breve, 


5) de ſpecielle Forſkrifter betreffende 
Benyttelſe af Privatſkibe i ikke re⸗ 
elmeesſig Fart til Befordring af 
orreſpondence, 


6) Formerne for den techniſke Expe⸗ 
itionstieneße og n be 


7) Behandlingen af Lobeſedler og af 
Gjenſtande, der ikke kunne beſorges, 
der ſkulle 17 eller ſom maatte 
vcere urigtig expederede. 


Begge Poſtſtyrelſer ſkulle voere be⸗ 
1 til 10 indbyrdes Overeens⸗ 
komſt efter Behov at afcendre Expeditions⸗ 
Reglementets Beſtemmelſer, ligeſom ogſaa 
de Beſtemmelſer i narveerende Convention, 
der ere af reen technift Beſkaffenhed. 


Art. 29. 
Conventionens Ikrafttreden og Opher. 


Neervcerende Convention ſkal treede i 
Kraft ſeneſt den 1. Mai d. A. og om 
muligt ved Aabningen i Aar af den di⸗ 
recte Dampfkibsfart mellem Chriſtiania 
og Kiel, ſaafremt Skibsfarten for 1. Mai 
d. A. bliver fri. 


Denne Convention ſkal for det Forſte 
forblive giceldende i 2 Aar, altfaa indtil 
1. Mai 1870. Efter Udlobet af denne 
Friſt ſtal Conventionen fremdeles indtil⸗ 
videre vedblive at voere gyldig; dog ſkal 
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einem Jeden der beiden ae vertrag: 
ſchließenden Theile die Befugniß zu, den 
5 zu kündigen. Dieſe Kündigung 
muß aber ſpäteſtens 6 Monate vor dem 

ermin, mit welchem der Vertrag dem⸗ 
nächſt aufhören ſoll, erfolgen. 


Art. 30. 

Ratifikation. 
Die Ratifikation dieſes Vertrages 
wird ſobald als möglich 1 und 


der Austauſch der Ralifikations⸗Urkunden 
in Berlin ſtattfinden. 


Zu Urkund deſſen haben die beider⸗ 
feitigen Bevollmächtigten den Vertrag in 
doppelter Ausfertigung unterſchrieben und 
beſiegelt. 


So geſchehen zu Berlin, am 17. Fe⸗ 
bruar 10680 | a 


Heinrich Stephan. Mathias Rye. 
(L. S.) (a) 


det da ſtaa enhver af de hoie contra⸗ 
herende Parter frit for at opſige ſamme. 
Denne Dpfigeli maa imidlertid ſkee ſeneſt 
6 Maaneder for den Termin, da Con⸗ 
ventionens Gyldighed ſkal ophore. 


Art. 30. 
Ratification. 

Ratificationen af denne Convention 
ſkal ſtee ſaa ſnart ſom muligt, og Ud⸗ 
vexlingen af Ratificationsacterne foregaa 

erlin. 


Til Bekreeftelſe herpaa have begge 
Parters Fuldmegtige uderſkrevet og for⸗ 
ſeglet denne Convention i 2 Exemplarer. 


Saaledes ffeet i Berlin, den 17, Fe 
bruar 1868. 


Heinrich Stephan. Mathias Rye. 
. 80 (L. S) 


Die Ratifikations⸗Urkunden des vorſtehenden Vertrages find zu Berlin aus⸗ 


gewechſelt worden. 
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Schluß- Protokoll 


zu dem 


Poſtvertrage zwiſchen dem Nord» 


deutſchen Bunde 


und 


Norwegen. 


Verhandelt 
Berlin, den 17. Februar 1868. 


Slutnings- Protocol 
til 


Poſtconventionen mellem det 
Nordtydſke Forbund 


og 
Norge. 


2 FJaorhandlet 
i Berlin, den 17% Februar 1868. 


Bei Vollziehung der une e des Ved den endelige Udferrdigelfe af Poſt⸗ 
a 


Poſtvertrages vom heutigen e zwi⸗ 
ſchen dem Norddeutſchen Bunde und 
Norwegen find zwiſchen den unterzeich- 
neten Kommiſſarien noch folgende Punkte 
in das gegenwärtige Schlußprotokoll nie⸗ 
dergelegt worden: 


1) Seitens der Poſtverwaltung des 


Norddeutſchen Bundes wird, im 
Hinblick auf die Geſammt⸗Vertrags⸗ 
verhältniſſe mit fremden Staaten, 
der Wunſch ausgeſprochen, daß der 
einfache Satz für den frankirten 
Brief im Verkehr zwiſchen dem 
Norddeutſchen und dem Norwegi⸗ 
ſchen Poſtgebiete baldthunlichſt von 
34 Sgr. auf 3 Sgr. ermäßigt werde. 
Die Norwegiſche Poſtverwaltung 
wird dieſe Ermäßigung durch Herab⸗ 
ſetzung ihres Antheils für den ein⸗ 
1 5 Ben Brief von 22 Sgr. 
uf 2 Sgr. eintreten laſſen, ſobald 
die ihr aus der See- und a x. 
Beförderung erwachſenden Koſten 
ſolches zuläſſig machen. Der be⸗ 
treffende Termin wird zwiſchen den 


conventionen af Dags D 
Nordtydſke Forbund og Norge ere under⸗ 
tegnede Commiſſairer endvidere komme 
overeens om i neerverende Slutnings⸗ 
Protocol ad indtage folgende Puncter: 


ato mellem det 


1) Fra det Nordtydſke Forbunds Side 


udtales, af Henſyn til Conventions⸗ 
Forholdene til fremmede Magter 
idetheletaget, det Onſke, at den en⸗ 
kelte Portoſats for et frankeret Brey 
mellem det Nordtydſke og det Norſke 
Poſtgebet ſnareſt muligt maa blive 
nedſat fra 34 Sgr. til 3 Sgr. 


Den Norſke Poſtſtyrelſe vil lade 
denne Portomoderation indtreede ved 
Nedſcttelſe af fin Portoandeel for 
et enkelt frankeret Brev fra 24 Sgr. 
til 2 Sgr. ſaaſnart ſom Omkoſt⸗ 
ningerne ved Sö⸗ og Tranfit- Be 
Papa en maatte tiljtoede det. Om 

enne Termin vil ved Correſpon⸗ 
dence mellem begge Poſtſtyrelſer 
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beiden Poſtverwaltungen im Kor- 
reſpondenzwege näher verabredet 
werden. 


In jedem Falle wird die Nor⸗ 
wegiſche Poſtverwaltung, wenn ſie 
einem anderen Staate, excl. Däne⸗ 
mark, gegenüber, deſſen Korreſpon⸗ 
denz auf denſelben Linien, wie die 
Deutſch ⸗Norwegiſche Korreſt neben 
befördert wird, ihren Portoanthei 
unter den Betrag don 22 Sgr. feſt⸗ 
ſetzen ſollte, die desfallſige Ermäßi⸗ 
gung in gleicher Weiſe und von 
demſelben Zeitpunkte ab auch auf 
die Deutſch⸗Norwegiſche Korreſpon⸗ 
denz in Anwendung bringen. 


2) Die Norwegiſche Poſtverwaltung 


wird verſuchen, bei der Däniſchen 
Poſtverwaltung zu erwirken, daß 
für die Korreſpondenz zwiſchen Nor⸗ 
wegen einerſeits und Hamburg und 
Lübeck andererſeits die im Vertrage 
vereinbarten Beſtimmungen, wenn 
thunlich, bereits mit dem Tage der 
Ausführung des Vertrages, in An⸗ 
wendung kommen, oder wenigſtens 
die Porkoſätze für die Korreſpondenz 
von Hamburg und Lübeck nach Nor⸗ 
wegen et vice versa mit den in 
dem Vertrage vom heutigen a 
ſtipulirten Portoſätzen gleichgeſtellt 
werden. 

Sollte der Fall eintreten, daß 
die Däniſche Poſtverwaltung nicht 
mehr in der Lage wäre, die qu. 
Korreſpondenzen oder einen Theil 
derſelben zu befördern, ſo wird die 
deren gisch Poſtverwaltung ſofort 
deren direkte Auslieferung an die 
Norddeutſche Poſtverwaltung zu den 
Bedingungen des gegenwärtigen Ver⸗ 
trages bewirken. 


3) Die beiderſeitigen Poſtverwaltungen 
werden dahin wirken, daß im Ein⸗ 


3) Begge Po 


blive truffen naermere Overeens⸗ 
komſt. 


J ethvert Fald vil den Norſke 
Poſtſtyrelſe, derſom den ligeover for 
nogen anden Stat — med Undta⸗ 
gelſe af Danmark — hvis Correſpon⸗ 
dence befordres paa ſamme Router 
ſom den Tydſk⸗Norſke Correſpon⸗ 
dence, maatte 2 7 ſin Porto⸗ 
andeell lavere end 23 Sgr., lade ſaa⸗ 
dan Nedſcettelſe paa ſamme Maade 
95 fra ſamme Tidspunct komme til 

nvendelſe ogſaa paa den Tydſk⸗ 
Norſke Correſpondence. 


2) Den Norffe Poſtſtyrelſe vil ſoge at 


udvirke hos den Danffe Poſtſtyrelſe, 
at de i Conventionen vedtagne Be⸗ 
ſtemmelſer om mulig allerede fra 
Conventionens Ivaekſcettelſes⸗ Dato 
kunne bringes i Anvendelſe ogſaa 
paa Correſpondencen mellem Norge 
paa den ene Side og Hamburg og 
Lübeck paa den anden Side, eller at 
idetmindſte Portoſatſerne for Corre⸗ 
ſpondencen fra Hamburg og Lübeck 
til Norge et vice versa kunne faſt⸗ 
ſettes til ſamme Belob ſom de i 
Conventionen af Dags Dato ſtipu⸗ 
lerede. 


Skulde det Tilfeelde indtreeffe, at 
den Danſke Poſtſtyrelſe ikke mere 
maatte veere iſtand til at befordre 
heromhandlede Correſpondence eller 
nogen Deel deraf, vil den Norſke 
Poſtſtyrelſe ſtrax bevirke ſammes di⸗ 
recte Udlevering til den Nordtydſke 
Poſtſtyrelſe paa de i narverrende 
Convention vedtagne Betingelſer. 


relſer ville virke der⸗ 
hen, at ved Overeenskomſt med den 


4 


— 


verſtändniß mit der Däniſchen Poſt⸗ 
verwaltung für die im Abonnements⸗ 
wege zu beziehenden, durch Däne⸗ 
mark tranſitirenden Zeitungen die 
Bedingungen des Tranſits dergeſtalt 
gu elt werden, daß daten dem 
orddeutſchen und dem Norwegiſchen 
Poſtgebiete ein direkter Zeitungs⸗ 
Abonnements « Verkehr ſobald als 
möglich eingeführt werden kann. 


Wenn der Schwediſchen oder der 
Däniſchen Poſtverwaltung ein aus⸗ 
edehnteres Tranſitrecht oder billigere 
ranſitvergütungen durch das Nord- 
deutſche Poſtgebiet und event. durch 
die Süddeutſchen Staaten einge⸗ 
räumt werden, als in dem Poſtver⸗ 
trage vom heutigen Tage vereinbart 
ſind, ſo ſollen dieſelben Vergünſti⸗ 
gungen der Norwegiſchen Poſtver⸗ 
waltung zuſtehen. 


5) Wenn die Dampfſchiffe von Lübeck 


6) Die a 855 7 ertheilen ſich 
i 


in Kopenhagen den Anſchluß an die 
Norwegiſchen Dampfſchiffe der Route 
Kopenhagen ⸗Chriſtiania nicht regel⸗ 
mäßig erreichen, oder ſonſt die pünkt⸗ 
liche Beförderung der Poſt auf 
dieſem Wege nicht geſichert erſcheinen 
ſollte, ſo ſoll von der Benutzung der 
Lübeck⸗Kopenhagener Dampfſchiffs⸗ 
Linie zur Beförderung der Korreſpon⸗ 
denz nach Norwegen Abſtand ge⸗ 
nommen werden. 


gegenſeitig die Zuſicherung, daß ihre 
ohen Kommittenten mit der Rati⸗ 
kation des Vertrages zugleich auch 
die im ne en Protokoll ent⸗ 
haltenen Verabredungen, ohne wei⸗ 
tere förmliche Ratifikation derſelben, 
als genehmigt anſehen und aufrecht 
halten werden. 
Es wird beiderſeits eine ſolche 
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5) 


Danſke Poſtſtyrelſe Tranſit⸗Vilkaa⸗ 
rene for abonnerede Tidender, der 
tranſitere Danmark, blive regulerede 
ſaaledes, at der mellem det Nord⸗ 
tydſke og det Norſke Poſtgebet ſna⸗ 
reſt muligt kan blive indfort directe 
Abonnement paa Tidender. 


Derſom der ſkulde blive indrommet 
den Svenſke eller den Danſke Poſt⸗ 
elle en mere udſtrakt Tranſitret 
eller billigere Tranſitvilkaar gjennem 
det Nordtydſke Poſtgebet og even⸗ 
tuelt giomem de Sydtydſke Stater, 
end vedtaget i Poſtconventionen af 
Dags Dato, ſkulle ſamme Indrom⸗ 
melſer gjeelde for den Norſke Poſt⸗ 


ſtyrelſe. 


Derſom Dampfkibene fra Lübeck ikke 
maatte indtreeffe regelmeesſig i Kjo⸗ 
benhavn til Forbindelſe med de 
Norſke Dampffibe paa Routen 
Kjobenhavn⸗Chriſtiania eller Poſtens 
punctlige Befordring paa denne Vei 
ikke maatte viſe fig betrygget, 
ſkal Benyttelſen af Dampfkibslinien 
Lübeck⸗Kjobenhavn til Befordring 
af Correſpondence til Norge ophore. 


6) De Befuldmegtigede tilſikkre hinan⸗ 


den gjenſidig, at deres hoie Com⸗ 
mittenter ved Conventionens Rati⸗ 
fication ogſaa ville anſee vedtagne 
og opretholde de i neervaerende Pro⸗ 
tocol indeholdte Beſtemmelſer uden 
videre formelig Ratification af 
ſamme. 


Fra begge Sider vil blive valgt 
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Form der Ratifikation gewählt wer⸗ 
den, wodurch der Gegenſtand der 
letzteren, ohne vollſtändige Einrückun 
der Vertrags- Artikel, hinlänglich 
genau bezeichnet wird. 
Die Auswechſelung der Ratifikations⸗ 
Urkunden wird in Berlin bewirkt werden. 


Hiernächſt wurde von beiden Bevoll⸗ 
mächtigten die Unterzeichnung des Ver⸗ 
trages und des Schlußprotokolls in je 
zwei Ausfertigungen bewirkt. 


Geſchehen wie oben. 


Heinrich Stephan. Mathias Rye. 
(. S.) (L. S.) 


en ſaadan Ratifications⸗Form, hvor⸗ 
ved Gjenſtanden for de ſidſtneevnte, 
uden fuldſteendig Indtagelſe af Ar⸗ 
tiklerne tilſtreekkelig noie betegnes. 


Udvexlingen af Ratifications⸗Acterne 
ſkal finde Sted i Berlin. 


Herpaa bleve af begge de Befuld⸗ 
megkigede Conventionen og Slutnings⸗ 
Protocollen undertegnede hver i to Exem- 
plarer. 


Skeet ſom ovenfor. 


Heinrich Stephan. Mathias Rye. 
(. 8.) (L. S.) 


Berichtigung. 


In der Ueberſchrift zu dem Poſtvertrage zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und 
au S. 101. Z. 2. iſt ftatt „Vom 13. November“ zu fegen: Vom 23. No⸗ 


vember. 


Redigirt im Bureau des Bundeskanzlers. 


— ae ze 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchdruckerei 
(A. v. Decker). 


